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Teil A:   Städtebauliche Begründung

A.1 Planungserfordernis und Planung

Im wirksamen Flächennutzungsplan der Gemeinde Harsum wurden bereits bei seiner Aufstellung im

nordöstlichen Bereich der Ortschaft Borsum Wohnbauflächen dargestellt, die eine Komplettierung

des Siedlungsbereiches im Norden vorbereiten. Innerhalb der Gemeindestruktur bildet Borsum als

großes Dorf traditionell einen Siedlungsschwerpunkt im "Borsumer Kaspel". Während das Grundzen-

trum Harsum über einen Bahnanschluss, die unmittelbare Anbindung an die BAB 7 verfügt sowie

über ein Gewerbegebiet mit entsprechendem Arbeitsplatzangebot, bietet das zum Grundzentrum nur

4 km entfernte Borsum mit seiner ruhigen Lage gute bis sehr gute infrastrukturelle Voraussetzungen

für das ländliche Wohnen. Borsum hat in den letzten Jahrzehnten hierzu eine Entlastungsfunktion

für das Grundzentrum übernommen.

Diese Rahmenbedingungen sind schon seit langem Bestandteil der Regionalplanung des Landkrei-

ses Hildesheim. Das Regionale Raumordnungsprogramm in der Fassung von 2016 legt weiterhin

fest, dass am Standort Borsum eine über die Eigenentwicklung hinausgehende Siedlungsentwick-

lung zulässig ist, begründet mit der vorhandenen Ausstattung mit Einrichtungen zur Deckung des

täglichen Bedarfs.

Die Gemeinde Harsum beabsichtigt nun, innerhalb der im FNP dargestellten Wohnbauflächen den

Bebauungsplan Nr. 15 "An der Filderkoppel" aufzustellen, nachdem am Grundzentrum Harsum der

Bebauungsplan Nr. 25 "Ährenkamp" vollständig ausgebaut ist und weiterhin für Borsum eine sehr

hohe Nachfrage nach Wohnbauland besteht.

Hierfür wurde in den letzten Jahren ein umfassendes Konzept für die weitere Entwicklung von Bor-

sum und der Gemeinde verfolgt, um eine tragfähige Struktur für die zukünftige Nutzungserfordernis-

se in Verbindung mit der bestehenden Bebauung bereitzustellen Es waren unterschiedlichste An-

sprüche zu berücksichtigen:

- Es ist eine Verzahnung mit der Bestandsbebauung und eine Verträglichkeit mit den noch teilweise

landwirtschaftlichen Nutzungen südlich der Martinstraße zu erreichen.

- Die Flächen einer Gärtnerei an der Martinstraße, die ihre Treibhäuser nicht mehr bewirtschaftet,

sollten im Sinne der Nachverdichtung zurückgebaut und neuen Nutzungen zugeführt werden. Der

Rückbau ist 2021 erfolgt.

- Die Verkehrssituation am Borsumer "Jugendheim", das die Aufgaben eines Dorfgemeinschaftshau-

ses übernimmt, soll verbessert und das Jugendheim selber als wohnungsnaher sozialer und dorfkul-

tureller Treffpunkt eine Scharnierfunktion zwischen Bestand und neu entstehende Wohngebiet über-

nehmen. Borsum befand sich bis 2022 im Förderprogramm der "Dorferneuerung", und das Jugend-

heim wurde in 3 Ausbauschritten von außen und innen baulich mit Mitteln aus der Dorferneuerung

saniert. Außerdem wurde ein Versammlungsraum an den Gebäudebestand angebaut. Damit ist das

Gebäude auf die zukünftige Funktion vorbereitet worden.

- Innerhalb der übergeordneten gemeindlichen Kindergartenplanung wurde deutlich, dass für Bor-

sum und die östlich benachbarten Dörfer der Gemeinde Harsum ein neuer Standort für eine Kinder-

tagesstätte (mit jeweils 2 Krippen- und Kindergartengruppen) erforderlich werden wird. Nach Prü-

fung verschiedener Standorte im Gemeindegebiet und in Borsum konnte eine Flächenverfügbarkeit
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im nördlichen Anschluss an die Grundschule in Borsum erreicht werden. Dies hat den Vorteil, dass

eine Verbindung zu Angeboten und Abläufen der Grundschule hergestellt werden kann und eine

langfristige Bündelung an einem Standort ermöglicht wird.

- Außerdem plant die Gemeinde, Seniorenwohnen im südlichen Bereich der Wohnbauflächen anzu-

siedeln, was ebenfalls flächen- und erschließungsmäßig zu koordinieren ist, aber ohne Einfluss auf

die Flächennutzungsplanung bleibt, da sich dies innerhalb der Wohnbauflächen realisieren lässt.

Im Zuge dieser integrativen Planung wurde deutlich, dass der bestehende Flächennutzungsplan an

verschiedenen Punkten dem Konzept nicht entspricht und entsprechend nachzuführen ist:

- Die nördlichen Flächen der Gärtnerei (bislang: gemischte Baufläche (M)) sollen im Rahmen der In-

nenentwicklung als Wohnbauflächen dargestellt werden.

- Der im FNP dargestellte Bolzplatz kann an dieser Stelle nicht erhalten bleiben, um Immissionskon-

flikte zur geplanten Wohnbebauung zu vermeiden. Diese Fläche soll ebenfalls Wohnbaufläche wer-

den, der bestehende Kinderspielplatz an der "Feldstraße" bleibt erhalten. 

- Für die Regenrückhaltung des Wohngebietes ist die Anlage eines Beckens an topografisch geeigne-

ter Stelle erforderlich. Diese befindet sich im Bereich der jetzigen Feldscheune an der "Neisser Stra-

ße". Hier stellt der FNP bislang "Fläche für die Landwirtschaft" dar. In Nachbarschaft dazu sind

Grünflächen geplant, als wohnungsnahe Freizeitflächen für die Dorfgemeinschaft und zur Ortrand-

eingrünung.

- Im Übergang zwischen ehem. Gärtnerei und dem Schulgelände befinden sich drei Grundstücke mit

großen Grundstückstiefen, deren nördlicher Bereich, am Ortsrand gelegen, bislang auch der "Fläche

für die Landwirtschaft" zugeordnet war. Diese Flächen sollen nun ebenfalls in die Wohnbauflächen

einbezogen werden. Durch die zukünftig gegebene Erschließung kann eine Arrondierung der Ortsla-

ge erreicht werden.

- Die im FNP nördlich der "Martinstraße" liegenden "Wohnbauflächen" sollen in "gemischte Bauflä-

chen" geändert werden, um den Übergang zur landwirtschaftlich geprägten Südseite der "Martinstra-

ße" (Pferdehaltung; zwei landw. Betriebe) herzustellen, teilweise gewerbliche Nutzungen auf der

Nordseite der Martinstraße weiterhin zu ermöglichen und das Jugendheim, mit seinen Nutzungse-

missionen, zu berücksichtigen. Des weiteren befindet sich seit wenigen Jahren an der Nordseite der

Martinstraße ein Unterstand für landwirtschaftliche Fahrzeuge eines südlich benachbarten Betrie-

bes, der in das vorliegende Nutzungsspektrum zu integrieren ist. Außerdem besteht mit dieser Ge-

bietsdarstellung die Möglichkeit, hieraus das seit 2021 eingeführte "Dörfliche Wohngebiet" (MDW)

zu entwickeln, in dessen Rahmen das vorhandene Nutzungsspektrum hineinpasst.

- Die Flächen für den geplanten Kindergarten lagen bislang innerhalb der "Flächen für die Landwirt-

schaft". Hierfür sind "Flächen für den Gemeinbedarf" darzustellen. Östlich daran anschließend kom-

men Ausgleichsflächen für eine Streuobstwiese zur Darstellung.

Nach langjähriger Vorplanung und Klärung der Flächenverfügbarkeiten besteht jetzt die Absicht der

Gemeinde Harsum, das städtebauliche Entwicklungskonzept zur Umsetzung kommen zu lassen. Die

Gemeinde Harsum sieht das Planungserfordernis gegeben, ihren Flächennutzungsplan in einer 34.

Änderung hierfür anzupassen.
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A. 2 Einordnung des Vorhabens in die Ziele der Raumordnung

Das Regionale Raumordnungsprogramm des Landkreises Hildesheim 2016 führt unter Kap. 2.1.   

"Entwicklung der Siedlungsstruktur" aus, dass am Standort Borsum eine über die Eigenentwicklung

hinausgehende Siedlungsentwicklung zulässig ist, begründet mit der vorhandenen Ausstattung mit

Einrichtungen zur Deckung des täglichen Bedarfs.

Gleichzeitig wird festgelegt, dass der "Innenentwicklung" Vorrang gegeben werden soll.

- Im Rahmen der 34. Änderung werden insgesamt rd. 9.715 qm Wohnbauflächen dargestellt, von de-

nen ca. 2.905 qm bislang als "gemischte Bauflächen" dargestellt waren, und damit bereits in etwa

zur Hälfte einer wohnbaulichen Entwicklung zugänglich waren. Andererseits werden rd. 7.704 qm

im FNP bislang dargestellte Wohnbauflächen zurückgenommen und zukünftig als Mischgebietsflä-

chen dargestellt, sodass diese Änderungen sich ausgleichen.

Neuausweisungen für das Wohnen zu Lasten landwirtschaftlicher Flächen umfassen im Bereich der

Gartenflächen am Ortsrand lediglich rd. 4.262 qm, wobei es sich hierbei um Gartenflächen handelt,

die durch die Gesamtentwicklung jetzt im Sinne einer Arrondierung in den Siedlungsbereich integ-

riert werden. Im Bereich der Grünfläche mit Zweckbestimmung Kinderspielplatz (Bolzplatz) werden

rd. 1.521 qm in Wohnbauflächen geändert. Für den Kindergarten (Gemeinbedarfsfläche) werden rd.

6.888 qm als Baufläche in Anspruch genommen, die bislang "Fläche für die Landwirtschaft" waren.

Im Rahmen der 33. Änderung des FNP (2016) der Gemeinde Harsum wurde in Bezug auf den Sied-

lungsflächenbedarf festgestellt, dass nach Abzug sämtlicher Flächenreserven im FNP und den inner-

halb der 33. Änderung dargestellten 7,1 ha gemeindeweit ein weiterer Siedlungsflächenbedarf von

4,2 ha besteht. Die Neuausweisung am Standort Borsum von 4.262 qm zzgl. 1.521 qm ehem.

Spielplatzfläche, zzgl. 1.027 qm Erschließungsfläche für das Wohnen im Geltungsbereich 3, insge-

samt 6.810 qm, ordnet sich in diesen Rahmen ein. 

Baulücken und Leerstände in Borsum 

Die Gemeinde Harsum baut derzeit ein Baulücken- und Leerstandskataster auf. Sie hat im Vorfeld

der Planung 2017 eine Recherche zu den in der Ortschaft Borsum befindlichen Baulücken durchge-

führt. Es wurden 17 Grundstücke (einschließlich Gartengrundstücke) identifiziert, die möglicherwei-

se als Baugrundstücke geeignet sein könnten. Alle Eigentümer wurden seitens der Gemeinde ange-

schrieben und befragt, ob ein Interesse an einer Bebauung und die Bereitschaft bestünde, die

Grundstücke hierfür zur Verfügung zu stellen. Lediglich ein Eigentümer hatte sich zurückgemeldet,

wobei sich das Grundstück wegen der Flächengröße als nicht bebaubar darstellte.

Innerhalb der Ortslage von Borsum sind wechselnd konstant nur sehr wenige Leerstände (ca. 1-3)

vorhanden, wie bereits auch im Rahmen der Aufstellung des Dorferneuerungsplanes 2012 festge-

stellt. Dies liegt in der nachgefragten Lage von Borsum begründet. Bis 2022 hat sich die Situation

eher verschärft, da durch die günstigen Bauzinsen erhöhter Nachfragedruck in Borsum bestand. Ver-

fügbare Grundstücke sind umgebaut oder bebaut worden. Der Ausbau im Bestand unterlag auch der

Förderung durch die Dorfentwicklung, mit entsprechender Nachfrage.

Die Möglichkeiten der Innenentwicklung sind demnach ausgeschöpft. Insgesamt werden durch die

34. Änderung nur Flächen in geringem Maß neu als Siedlungsfläche für das Wohnen dargestellt.

Durch Sanierung von vorbelasteten Flächen (ehem. Gärtnerei) werden diese der Wohnnutzung zur

Verfügung gestellt, und damit Außenbereichsflächen nicht in Anspruch genommen. Innerhalb der

zeichnerischen Darstellung des RROP 2016 sind die Wohnbau- und gemischten Bauflächen dieser

Änderung innerhalb der Siedlungsfläche dargestellt. 
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Lediglich die Gemeinbedarfsfläche und die Grünflächen (RRB und Parkanlage) nehmen landwirt-

schaftliche Flächen in Anspruch, die das RROP als Vorbehaltsgebiet Landwirtschaft aufgrund hohen

Ertragspotenzials kennzeichnet. Diese Einstufung trifft aber auf alle landwirtschaftlichen Flächen im

Gemeindegebiet von Harsum zu.

Das RROP 2016 führt weiterhin aus, dass "im Rahmen der Bauleitplanung eine sinnvolle Zuordnung

von Wohngebieten und Versorgungseinrichtungen zueinander erfolgen soll, um eine fußläufige Er-

reichbarkeit zu ermöglichen". 

- Dies erfolgt durch die nahe Lage des geplanten Kindergartens bzw. der Gemeinbedarfsfläche zu

den Wohngebieten, ebenso wie durch die unmittelbare Verbindung des Wohnens zur bestehenden

Grundschule, zum Jugendheim als dorfkulturellem Treffpunkt und zum geplanten Seniorenwohnen.

Es wird eine generationsübergreifende Vernetzung dieser Einrichtungen der Daseinsvorsorge mit

dem Wohnen und  auch untereinander erreicht.

Damit werden ebenfalls die Maßgaben unter 2.3 "Entwicklung der Versorgungsstrukturen" des Lan-

desraumordnungsprogrammes erfüllt, wonach unter 01 "Angebote der Daseinsvorsorge unter Berück-

sichtigung der besonderen Anforderungen junger Familien, der Mobilität unterschiedlicher Bevölke-

rungsgruppen sowie der sich abzeichnenden Alters- und Haushaltsstruktur entwickelt" und "einander

zweckmäßig zugeordnet sein", dem "Mobilitäts- und Sicherheitsbedürfnis der Bevölkerung Rech-

nung tragen" und in "zumutbarer Entfernung vorgehalten werden" sollen. Ebenso werden die Anfor-

derungen aus 2.3 02 erfüllt, wonach ein "zeitgemäßes Angebot unter Berücksichtigung der gewach-

senen Siedlungsstruktur" und des vorhandenen Infrastrukturnetzes bereitzustellen ist.

Das Vorranggebiet "regional bedeutsamer Wanderweg - Radfahren" streift den Änderungsbereich (Ver-

lauf "Feldstraße"), vom "Borsumer Holz" kommend, durch die äußere Ortslage von Borsum zum nörd-

lich gelegenen "Bruchgraben" führend.

- Die Nähe zu den geplanten Nutzungen wird im Sinne einer Vernetzung als positiv eingestuft.

Das Vorranggebiet "Straße von regionaler Bedeutung" durchläuft Borsum in südlicher Ortslage ("Lan-

ge Straße", K 204).

- Dadurch ist eine gute Anbindung an das übergeordnete Verkehrsnetz gegeben. 

Im rd. 4 km entfernten Grundzentrum befindet sich der Haltepunkt der Bahn, mit Verbindung nach

Hildesheim bzw. Hannover.

Südwestlich von Borsum liegt der Autobahnanschluss Harsum/Hildesheim Drispenstedt der A 7, mit

überregionaler Nord-Süd-Verbindung.

In Borsum befindet sich die Grundschule an der Landwehrstraße, sowie ein weiterer Kindergarten.

Außerdem verfügt Borsum über einen Discounter in innerörtlicher Lage, einen Bäcker und zwei

Schlachter, so dass insgesamt von einer guten bis sehr guten infrastrukturellen Grundversorgung

ausgegangen werden kann.

Im Ergebnis lassen sich die Inhalte der 34. Änderung des FNP aus den Vorgaben der Landes- und

Regionalplanung entwickeln.

A.4 Lage der Änderungsbereiche und Darstellungen der 34. Änderung

Die drei Plangebiete der 34. Änderung befinden sich im nordöstlichen Bereich von Borsum, nördlich

der "Martinstraße" (Geltungsbereich 1), östlich der "Feldstraße" (Geltungsbereich 2), und östlich der

"Neisser Straße" (Geltungsbereich 3). Westlich der "Feldstraße" schließen Wohngebiete an, die im
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FNP als "Wohnbauflächen" (W) dargestellt sind. Südlich der "Martinstraße" schließt der gewachsene

Ortskern mit einer Mischung aus Wohnen, Landwirtschaft und Gewerbe an; dem Nutzungsspektrum

entsprechend ist im FNP "Dorfgebiet" (MD) dargestellt. 

Geltungsbereich 1, nördlich der "Martinstraße", umfasst im westlichen Bereich Flächen, die bislang

als Wohnbauflächen dargestellt waren. Neben dem Gebäudebestand an der Feldstraße befinden sich

zwei Wohngrundstücke im Wechsel mit einem Unterstand für landwirtschaftliche Fahrzeuge mit Wei-

deflächen (Pferdehaltung). Weiter östlich liegt das Jugendheim, das die Funktion eines Dorfgemein-

schaftshauses übernimmt und in dem verschiedene Vereinsaktivitäten stattfinden (z.B. Übungsraum

des Spielmannszuges). Die gemischte Baufläche setzt sich im bestehenden FNP bis zur östlich lie-

genden Schule fort und bildet einen Nutzungszusammenhang.

Der mittlere Planbereich umfasst Teile der Flächen der ehem. Gärtnerei, deren Treibhäuser 2021 zu-

rückgebaut worden sind. Östlich schließen hinterliegende Gartengrundstücke an. Diese Zone soll ins-

gesamt zukünftig für das Wohnen bereitgestellt werden. Die an der Martinstraße liegenden Grund-

stücksteile der Gärtnerei verbleiben nutzungsentsprechend in der gemischten Baufläche lt. beste-

hendem FNP, so dass jetzt der gesamte Bereich östlich der Feldstraße und unmittelbar an die Mar-

tinstraße angrenzend eine "gemischte Baufläche" darstellt.

Das östliche Plangebiet beinhaltet Flächen, die derzeit landwirtschaftlich genutzt werden. Sie gren-

zen unmittelbar nördlich an das Gelände der Grundschule an der Landwehrstraße an. Zukünftig sol-

len sie für den erforderlichen Kindergarten als "Gemeinbedarfsfläche" dargestellt werden. Gleichzei-

tig stellen sie Vorsorgeflächen für weitere Gemeinbedarfsnutzungen dar. Im östlichen Bereich wer-

den "Grünflächen" als Ausgleichsflächen am Ortsrand dargestellt.

Im Geltungsbereich 2, "östlich der "Feldstraße", befindet sich derzeit ein Bolzplatz, der im FNP als

"Grünfläche" mit Zweckbestimmung "Spielplatz" dargestellt ist. Diese Fläche soll wegen der Nachbar-

schaft zum Wohnen und der zu erwartenden Immissionen zurückgenommen und in die Wohnbauflä-

che integriert werden. Der westlich liegende Kinderspielplatz bleibt bestehen. Östlich des Regen-

rückhaltebeckens wird eine öffentliche Grünfläche mit Zweckbestimmung Parkanlage eingerichtet,

für die wohnungsnahe Erholung. Hier sind auch gelegentliche Ballspiele möglich. Für das Bolzen be-

findet sich auf dem Schulgelände, das in ausreichendem Abstand zum Wohnen liegt, eine geeignete

Spielfläche mit Toren. 

Geltungsbereich 3, nördlich der "Neisser Straße", ist im FNP als "Fläche für die Landwirtschaft" dar-

gestellt. Hier befand sich bis 2019 im westlichen Bereich eine Feldscheune, die mittlerweile zurück-

gebaut ist. An dieser Stelle soll das erforderliche Regenrückhaltebecken errichtet werden. Die östli-

che Zone wird eine öffentliche Grünfläche für die wohnungsnahe Erholung für alle Bevölkerungstei-

le. Für beide Flächen wird eine "Grünfläche" dargestellt, im westlichen Bereich mit Zweckbestim-

mung "Regenrückhaltung".

Der bestehende Feldweg wird im Anschluss an die bereits dargestellte Wohnbaufläche als Wohnbau-

fläche ausgewiesen.

A.5 Verkehrliche Erschließung

Die Änderungsbereiche können von der Martinstraße, von der Verlängerung der "Berliner Straße"

(nach Osten) und von der Verlängerung der "Neisser Straße", mit Anschluss an die "Feldstraße", aus

dem bestehenden Straßensystem heraus erschlossen werden. Die Straßen sind geeignet, den Ver-

kehr aufzunehmen.

5

Gemeinde Harsum, Flächennutzungsplan 34. Änderung PLANUNGSBÜRO SRL WEBER



A.6 Ver- und Entsorgung

Die bestehenden und geplanten Nutzungen können an die bestehenden Erschließungsnetze der Ver-

sorgung der Ortschaft Borsum angeschlossen werden. Die Versorgung mit Trinkwasser erfolgt durch

das Überlandwerk Leinetal (ÜWL), die Elektrizitätsversogung durch die Avacon, der Anschluss an die

Telekommunikation voraussichtlich durch die Deutsche Glasfaser. Das Abwasser wird in das vorhan-

dene Kanalsystem geleitet und der gemeindlichen Kläranlage zugeführt.

Ein Anschluss an das Gasnetz wird im Bereich der Neubaugebiete voraussichtlich nicht erfolgen, da

dort als Beitrag zur Verminderung des CO2-Ausstoßes und des Klimaschutzes die Verwendung fossi-

ler Energieträger zur Heizwärme- und Warmwasserbereitung auf Bebauungsplanebene ausgeschlos-

sen wird. 

Der Löschwasserversorgung im Rahmen des Grundschutzes wird aus dem Trinkwassernetz bereitge-

stellt werden können.

Das anfallende Oberflächenwasser wird innerhalb des Regenrückhaltebeckens zentral gesammelt

und zeitverzögert in das Kanalsystem bzw. im weiteren Verlauf in den nördlichen Graben abgegeben

werden. Eine Versickerung ist wegen der anstehenden bindigen Böden nicht möglich.

A.7 Immissionen

Immissionen - Schall

Zur Klärung der Immissionslage ist durch die Gemeinde ein schalltechnisches Gutachten (TÜV Nord

Umweltschutz, v. 08.02.2016) beauftragt worden. 2021 wurde dieses Gutachten durch eine schall-

technische Stellungnahme ergänzt (DEKRA, v. 30.08.2021). Hierin sind die mittlerweile geänder-

ten Gebietsfestsetzungen des "Dörflichen Wohngebietes" auf der Ebene des Bebauungsplans berück-

sichtigt worden. Ebenso wurden die Nutzungszeiten des landwirtschaftlichen Unterstandes (s.u.) für

den Zeitraum zwischen 7-20 Uhr konkretisiert. Außerdem wurde der geplante Parkplatz westlich

der Gemeinbedarfsfläche betrachtet.

In Bezug auf das Jugendheim wurde 2016 festgestellt, dass die Orientierungswerte eingehalten

werden. Im Nachtzeitraum können bei geräuschintensiven Nutzungen (wie Feiern) Überschreitungen

der Grenzwerte erfolgen, jedoch werden diese wegen ihrer geringen Häufigkeit (maximal 10 Tage

oder Nächte im Jahr) als "seltene Ereignisse" eingestuft, für die höhere Grenzwerte gelten. Für eine

Unterschreitung der Werte sind die Fenstern geschlossen zu halten. Das Jugendheim ist mittlerweile

um einen Veranstaltungssaal erweitert worden. Für die Baugenehmigung war eine Schallimmissions-

prognose (DEKRA 2020) vorzulegen, auf deren Grundlage die Baugenehmigung erteilt worden ist.

Die Prognose enthält konkrete Nutzungsregelungen, die zukünftig einzuhalten sind.

Die Auswirkungen der gewerblichen und landwirtschaftlichen Nutzungen südlich und nördlich der

Martinstraße wurden im Gutachten von 2016 beurteilt. Südlich der Martinstraße befindet sich ein

landwirtschaftlicher Betrieb, der auch Pferdehaltung betreibt. Zu diesem Betrieb gehört ein Unter-

stand für landwirtschaftliche Fahrzeuge nördlich der Martinstraße, der nördliche Grundstücksbe-

reich wird als Pferdeweide genutzt. Südlich der Martinstraße liegt ein weiterer landwirtschaftlicher

Betrieb, mit Getreidelagerung. In der Erntezeit sind saisonal Emissionen (auch nachts) durch die

Fahrzeugbewegungen der Landmaschinen zu erwarten, die sich jedoch in den Rahmen der privile-

gierten Landwirtschaft einordnen. Die westlich und östlich des landwirtschaftlichen Unterstandes

anschließenden Grundstücke liegen zukünftig innerhalb gemischter Bauflächen. Anwohnerbeschwer-

den liegen nicht vor; es wird von einer zulässigen Bestandssituation ausgegangen. 
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Die Emissionen des metallverarbeitenden Betriebes auf der Südseite der Martinstraße halten die er-

forderlichen Orientierungswerte ein. 

Außerdem wurden Emissionen aus dem Betrieb des geplanten, öffentlichen Parkplatzes am Jugend-

heim untersucht, deren Nutzung ebenfalls die Grenzwerte einhält.

Unter Berücksichtigung beider gutachterlicher Beurteilungen kann erwartet werden, dass eine wech-

selseitige Verträglichkeit der geplanten Nutzungen erreicht wird.

Immissionen - Boden

Im Bereich der ehemaligen Gärtnerei soll der nördliche Bereich des Grundstücks (Martinstr. 61) zu-

künftig wohnbaulich genutzt werden. Dazu sind die vorhandenen baulichen Anlagen (6 Glashäuser,

eine Lagerhalle, Betonwege) und Einrichtungen zurückzubauen und der Boden ist zu sanieren. Der

Betriebsstandort wird im Altlastenkataster des Landkreises Hildesheim als Altstandort 95 Harsum

geführt. In Vorbereitung der Sanierungsmaßnahmen wurden zwei Gutachten erstellt.

Im Auftrag des Landkreises Hildesheim wurde ein Gutachten zur orientierenden Bodenuntersuchung

durchgeführt (DEKRA, 20.12.2017). Es wurden Oberbodenmischbeprobungen und Rammkernson-

dierungen vorgenommen, und dann nutzungsbezogene Bodenanalysen an den Oberbodenmischbe-

probungen und an Proben aus Verdachtsbereichen durchgeführt, mit unterschiedlichen Ergebnissen

für die untersuchten Teilflächen. Einige wiesen keine oder nur leichte Überschreitungen der Prüfwer-

te für den Wirkungspfad Boden-Mensch und den Wirkungspfad Boden-Nutzpflanze auf. Jedoch

konnte z.B. im Teilbereich 3 Glyphosat gefunden werde, das Bodenmaterial sollte nicht als Oberbo-

den in Spiel- und Nutzgärten Verwendung finden. Im Bereich der ehem. Gewächshäuser wurden er-

höhte Asbestwerte festgestellt. Es wurde Flächenentsiegelung in den relevanten Bereichen für erfor-

derlich gehalten. Es wurde ein Bodenmanagement- und Verwertungskonzept empfohlen, da eine Ver-

wertung des Grundstücks auf dieser Grundlage möglich ist.

Durch die Gemeinde Harsum wurde eine orientierende Schadstoffuntersuchung mit Gefährdungsbe-

urteilung (DEKRA, 09.01.2018) beauftragt, um schadstoffverdächtige Gebäudeteile und Baumateri-

alien zu dokumentieren und Empfehlungen zum weiteren Handlungsbedarf zu geben.

Es wurden verschiedene Bestandteile an Bauteilen festgestellt, für die besondere Entsorgungsvor-

schriften gelten (z.B. Asbest, polyzyklische aromatische Kohlenwasserstoffe (PAK), Polystyrol, Lin-

dan). Es erfolgte eine Klassifizierung der Baumaterialien (Z 0 bis Z 2) und es wurden Hinweise zur

Entsorgung gegeben, die im Rahmen der Sanierung zu beachten sind.

Die Flächen befinden sich im Eigentum der Gemeinde Harsum. Die Bodensanierung ist dann in Ab-

stimmung mit der Unteren Bodenschutzbehörde des Landkreises Hildesheim im Verlauf des Jahres

2021 durchgeführt worden. Hierfür konnten Fördermittel zur Umsetzung der Sanierungsarbeiten

eingesetzt werden. Der gesamte Gebäuderückbau einschließlich der Schadstoffdokumentation wur-

de durch einen Sachverständigen begleitet und dokumentiert. Die Sanierung und Entsorgung wurde

durch einen Fachbetrieb durchgeführt. Zum kontrollierten Rückbau und zur Schadstoffsanierung der

ehem. Gärtnerei liegt ein Abschlussbericht und eine Entsorgungsdokumentation vor (DEKRA,

22.09.2021). Die Baumaterialien und Böden wurden beprobt und abfallrechtlich eingestuft. Alle

Gefahrenstoffe wurden nach ihrer abfallrechtlichen Einstufung separiert und zur Entsorgung bereit-

gestellt. Unbedenkliche Böden wurden extern verwertet, belastete Bodenbereiche fachgerecht ent-

sorgt. Ebenso wurden im Sanierungsprozess anfallende Sickerwässer untersucht. Das Grundstück

wurde komplett von gefährlichen Baureststoffen und belasteten Bodenhorizonten beräumt und zur

erneuten Bebauung bereitgestellt. Lt. Gutachter kann das Grundstück gemäß BBodSchV uneinge-

schränkt für die geplante Nutzung als Wohngebiet im Rahmen der geplanten Erschließung des Neu-

baugebietes verwertet und genutzt werden.

7

Gemeinde Harsum, Flächennutzungsplan 34. Änderung PLANUNGSBÜRO SRL WEBER



Die im Geltungsbereich 1 befindliche Feldscheune (Bereich RRB) ist 2020 abgerissen worden. Der

Gebäudeabriss erfolgte in Abstimmung mit der Unteren Bodenschutzbehörde. Der Bereich ist im

Verzeichnis des Landkreises Hildesheim über Altlastenverdachtsflächen und Altlasten (Altlastenka-

taster) als Altstandort (lfd. Nr. 6 Harsum) erfasst und verbleibt im Kataster für Altlastenverdachts-

flächen. Nach historischer Recherche erfolgte in der Feldscheune eine (gewerbliche) Papierverarbei-

tung und -lagerung, jedoch ohne Anwendung von gefährdenden Stoffen. Durch die Untere Boden-

schutzbehörde des Landkreises Hildesheim wurde mitgeteilt (E-mail vom 28.10.2019), dass durch

diese Tätigkeiten ein Verdacht auf schädliche Bodenveränderungen oder eine Altlast nicht begrün-

det wird.

A.8 Belange von Natur und Landschaft

Die Belange von Natur und Landschaft sind im Umweltbericht untersucht worden, der Teil B der Be-

gründung darstellt. Erforderliche Kompensationsmaßnahmen werden auf der Bebauungsplanebene

abschließend bestimmt. Der erforderliche Ausgleich wird vor Ort bzw. auf externen Flächen in Bor-

sum und Adlum bereitgestellt. 

A.9 Städtebauliche Werte

Das Plangebiet umfasst eine Gesamtfläche von rd. 3,1 ha, davon

im Geltungsbereich 1, nördlich der "Martinstraße" 24.140 qm 

im Geltungsbereich 2, östlich der "Feldstraße"   1.521 qm

im Geltungsbereich 3, östlich der "Neisser Straße"   5.327 qm

mit:

- Wohnbauflächen (insgesamt) rd. 9.715 qm

Geltungsbereich 1 rd. 7.167 qm 

Geltungsbereich 2 rd. 1.521 qm

Geltungsbereich 3 rd. 1.027 qm

- Gemischte Bauflächen rd.   7.704 qm

Geltungsbereich 1

- Fläche für den Gemeinbedarf rd.   6.888 qm

Geltungsbereich 1

- Öffentliche Grünfläche (insgesamt) rd.   6.679 qm

Geltungsbereich 3 rd. 4.301 qm

          davon RRB rd. 2.527 qm

Geltungsbereich 1 rd. 2.378 qm
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Teil B:   Umweltbericht

B.1 Umweltbericht - Einleitung

Das Gesetz zur Anpassung des Baugesetzbuches an EU-Richtlinien (Europarechtsanpassungsgesetz-

Bau - EAG Bau) vom 24. Juni 2004 setzt als Artikelgesetz die Vorgaben der Richtlinie 2001/42/EG

des Europäischen Parlamentes und des Rates vom 27. Juni 2001 über die Prüfung der Umweltaus-

wirkungen bestimmter Pläne und Programme um.

Nach § 2 (4) Satz 1 BauGB ist bei der Aufstellung von Bauleitplänen eine Umweltprüfung zu erar-

beiten. Die voraussichtlichen erheblichen Umweltauswirkungen sind in einem Umweltbericht zu be-

nennen und zu bewerten. Die Ergebnisse der Umweltprüfung fließen in die Abwägung ein. Gemäß §

2a BauGB ist der Umweltbericht als gesonderter Teil der Begründung zum Bauleitplan auszuarbei-

ten, Anlage 1 des BauGB beschreibt die Inhalte des Umweltberichtes.

B.1.1 Inhalt und Ziele des Planes

B.1.1.1 Art des Vorhabens und die wichtigsten Ziele der Bauleitplanung

Karte 1: Lage der 3 Geltungsbereiche mit Planungsraum (Geltungsbereich von B-Plan Nr. 15)

Die Gemeinde Harsum beabsichtigt, im Nordosten von Borsum den Bereich östlich der Feldstraße

und nördlich der Martinstraße baulich zu entwickeln. Im Süden jenseits eines Feldweges (Verlänge-

rung der Berliner Straße) bestimmen Grünlandflächen das Gebiet, dazu kommen im Osten eine auf-
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gegebene Gärtnerei mit ehemals mehreren Gewächshäusern und Lagerflächen, einige Wohngebäude

mit großen Gärten sowie eine kleinere Halle mit umgebenden Lagerplatz für landwirtschaftliche Ge-

räte. Die Gewächshäuser der Gärtnerei, die nicht mehr betrieben wird, wurden im Jahr 2021 zurück-

gebaut. Das Jugendheim nördlich der Martinstraße ist durch den Anbau eines Veranstaltungssaals er-

weitert worden. Überplant wird auch ein nördlich der Grundschule "Borsumer Kaspel" liegender

Acker. Nördlich des Feldweges befindet sich ein kleines Rasenspielfeld und eine Ackerfläche. Im

Norden umfasst der Planungsraum neben der Fläche einer bereits abgerissenen Feldscheune haupt-

sächlich Äcker.

Der geltende Flächennutzungsplan stellt große Teile des Planungsraums als Wohnbauflächen dar.

Die Flächen der Gärtnerei und die östlich angrenzenden Grundstücke liegen innerhalb einer ge-

mischten Baufläche. Der Bolzplatz ist Teil einer Grünfläche mit der Zweckbestimmung Spielplatz.

An der Verlängerung Berliner Straße bzw. nördlich der Grundschule endet der Innenbereich. Die 34.

Änderung des Flächennutzungsplans umfasst 3 Geltungsbereiche und stellt Folgendes dar:

- Geltungsbereich 1: Im Süden stellt der FNP zukünftig westlich ein gemischte Baufläche und öst-

lich eine Wohnbaufläche dar, die Ackerfläche im Südosten liegt mit der Planänderung großteils in

einer Fläche für den Gemeinbedarf. Den Abschluss im Osten bildet eine Grünfläche.

- Geltungsbereich 2: Die Planänderung bezieht den Bolzplatz in die Wohnbaufläche ein.

- Geltungsbereich 3: Der Bereich der ehemaligen Feldscheune und ein kleiner Teil der östlich an-

grenzenden Ackerfläche liegen zukünftig innerhalb einer Grünfläche, die partiell der Regenrück-

haltung dient. Der Feldweg wird Teil der Wohnbaufläche.

Im Parallelverfahren bereitet die Gemeinde die bauliche Entwicklung innerhalb des gesamten Pla-

nungsraums mit der Neuaufstellung des Bebauungsplans Nr. 15 "An der Filderkoppel" vor.

B.1.1.2 Angaben zum Landschaftsraum

Die Ortschaft Borsum liegt in der naturräumlichen Untereinheit "Hildesheimer Lössbörde". Im Wes-

ten grenzen das Leinetal, im Süden das Innerste-Bergland an. Im Osten und Norden schließen sich

weitere Bördelandschaften an. Der Naturraum ist gekennzeichnet durch ein flachwelliges bis leicht

hügeliges Relief, im Süden mit Höhen bis 140 m über NN. Der engere Landschaftsraum um Borsum

fällt leicht in nordwestlicher Richtung ab. Auf der fast geschlossenen Lössdecke haben sich sehr

fruchtbare Böden entwickelt, diese Gegebenheit hat zu einer intensiven ackerbaulichen Nutzung ge-

führt. So ist der Charakter dieses Landschaftsraums geprägt durch offene, weite Ackerflächen, ledig-

lich durch kleinflächige, lineare oder punktuelle Vegetationsstrukturen gegliedert. Der Waldanteil ist

sehr gering.

Die heutige potenzielle natürliche Vegetation (hpnV) wäre im Raum um Borsum ein Waldmeister-Bu-

chenwald basenreicher, mittlerer Standorte mit Übergängen zum Flattergrasbuchenwald. Die heuti-

ge potenzielle natürliche Vegetation beschreibt den Zustand der Vegetation, der in einem Gebiet un-

ter den heutigen Umweltbedingungen herrschen beziehungsweise sich einstellen würde, wenn der

Mensch nicht mehr eingriffe.

B.1.1.3 Umfang des Vorhabens und Bedarf an Grund und Boden

Das Plangebiet umfasst eine Gesamtfläche von rd. 3,1 ha, davon:

- im Geltungsbereich 1 24.140 qm

- im Geltungsbereich 2 1.521 qm

- im Geltungsbereich 3 5.327 qm
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B.1.2 Umweltschutzziele aus Fachgesetzen und Fachplanungen

B.1.2.1 Fachgesetze

Für das anstehende Planverfahren ist die Eingriffsregelung des § 1a Abs. 3 Bau-GB (i.d.F. der Neu-

bekanntmachung vom 03.11.2017, zuletzt geändert am 26.04.2022) i.V.m. § 18 Abs. 1 BNatSchG

(i.d.F. vom 29.07.2009, zuletzt geändert am 18.08.2021) maßgeblich. Weitere Anforderungen des

Umweltschutzes enthalten die Bodenschutz-, Wasser- und Denkmalschutzgesetze des Bundes bzw.

des Landes Niedersachsen.

B.1.2.2 Fachplanungen

Das Regionale Raumordnungsprogramm (2016) für den Landkreis Hildesheim weist dem Raum um

die Ortschaft Borsum verschiedene Funktionen zu:

- die Umgebung der Ortslage ist aufgrund des hohen Ertragspotenzials Vorbehaltsgebiet für die

Landwirtschaft;

- die Feldstraße mit ihrer Verlängerung ist wegen ihrer Bedeutung für den Radverkehr ein "Vorrang-

gebiet regional bedeutsamer Wanderweg".

Der Landschaftsrahmenplan (1993) für den Landkreis Hildesheim trifft keine konkret auf das Plan-

gebiet bezogene planungsrelevanten Aussagen. Das Leitbild für die Braunschweig-Hildesheimer

Lössbörde spricht ganz allgemein von der Bewahrung der Siedlungsstruktur der alten Haufendörfer

und der charakteristischen offenen Landschaftsstruktur. Auch wird der notwendige Schutz der Bäu-

me entlang der Straßen angesprochen. Empfehlungen betreffen die Belebung des Landschaftsbildes

sowie die Biotopvernetzung durch wege- und gewässerbegleitende Randstreifen.

Der Landschaftsplan (2006) für das Gebiet der Gemeinde Harsum weist darauf hin, dass neu ent-

stehender Ortsränder durch landschaftstypische, flächenhafte Anpflanzungen aufgewertet werden

sollen. Generell wird die Notwendigkeit eines Biotopverbundsystems hervorgehoben, dass sich auch

aus der Landschaft in die Ortschaften hineinzieht. Insbesondere Hinweise zum Schutz des Feld-

hamsters finden Erwähnung.

B.2 Beschreibung und Bewertung der Umweltauswirkungen

B.2.1 Bestandsaufnahme und Bewertung des Umweltzustandes der Umweltmerkmale

Der derzeitige Umweltzustand und die besonderen Umweltmerkmale im unbeplanten Zustand werden

nachfolgend auf das jeweilige Schutzgut bezogen dargestellt, um die besondere Empfindlichkeit von

Umweltmerkmalen gegenüber der Planung herauszustellen und Hinweise auf ihre Berücksichtigung

im Zuge der planerischen Überlegungen zu geben. Das Untersuchungsgebiet umfasst vollständig die

gesamten Geltungsbereiche sowie im Einzelfall die direkt angrenzenden Flächen.

B.2.1.1 Schutzgut Mensch

Die Geltungsbereiche und die umliegende Wohnbebauung sind durch Emissionen mäßig vorbelastet.

Die Verlängerungen der Feldstraße, der Neisser und der Berliner Straße erschließen die Feldmark

nördlich von Borsum. Der landwirtschaftliche Verkehr kann vor allem während der Erntezeit Lärm-

und Staubemissionen verursachen, die lediglich temporär belastend auf das Plangebiet einwirken

können. Die Emissionen ordnen sich in den ortsüblichen Rahmen des ländlichen Wohnens ein.
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Die Änderungsbereiche liegen in einem Tiefflugkorridor der Bundeswehr, wodurch gelegentliche

Schallimmissionen möglich sein können.

B.2.1.1.1 Schalltechnische Untersuchung  (TÜV 2016)

Eine schalltechnische Untersuchung (TÜV Nord 2016) betrachtete die auf das Plangebiet einwirken-

den Schallimmissionen durch die vorhandenen landwirtschaftlichen und gewerblichen Nutzungen

im Südwesten des Plangebietes. Maßgeblich ist die Unterstellhalle für landwirtschaftliche Fahrzeu-

ge. Angenommen wurde eine durchgängige Nutzung zwischen 6 - 22 Uhr mit zwei Fahrbewegungen

landwirtschaftlicher Fahrzeuge je Stunde. Zudem wurde für die direkt benachbart bestehenden

Wohnhäuser der Gebietsart eines "allgemeinen Wohngebietes" zugrunde gelegt, sodass in den Tages-

zeiten mit erhöhter Empfindlichkeit ein entsprechender Zuschlag einzurechnen war. Der Untersu-

chung zufolge waren an den nächstgelegenen Wohnhäusern durch die Nutzung der Fahrzeughalle

Richtwertüberschreitungen nicht auszuschließen. Des Weiteren ermittelte das Gutachten die Ge-

räuschimmissionen durch Nutzungen des an der Martinstraße liegenden Jugendheims. Die Haupt-

nutzung erfolgt durch den örtlichen Spielmannszug, der die Räumlichkeiten mehrfach in der Woche

vorrangig nachmittags und abends zum Üben nutzt. Darüber hinaus finden Vereinsaktivitäten diver-

ser Vereine statt. Die Untersuchung prognostizierte, dass die für ein allgemeines Wohngebiet (WA)

heranzuziehenden schalltechnischen Orientierungswerte im Tageszeitraum nahezu im gesamten

Plangebiet unterschritten werden. Im Nachtzeitraum konnte bei geräuschintensiven Nutzungen wie

eine Feier eine Überschreitung des Immissionsrichtwertes der TA Lärm im Nahbereich und insbeson-

dere bei der Bestandsbebauung nicht ausgeschlossen werden. Die Bewertungen erfolgten auf Grund-

lage des damaligen Planstandes.

B.2.1.1.2 Schalltechnische Stellungnahme  (DEKRA 2021)

Da im Plangebiet eine andere Gebietszuordnungen nach Änderung der BauNVO in 2021 erfolgt ist,

hat die Gemeinde eine ergänzende schalltechnischen Stellungnahme zum Bebauungsplan Nr. 15

(DEKRA 2021) beauftragt. Außerdem waren die Nutzungszeiten des landwirtschaftlichen Unterstan-

des konkretisiert worden.

B.2.1.2 Schutzgut Arten und Biotope

Auf der Grundlage des Bundesnaturschutzgesetzes sind Tiere und Pflanzen als Bestandteile des Na-

turhaushaltes in ihrer natürlichen biologischen und historisch gewachsenen Artenvielfalt dauerhaft

zu schützen. Ihre Lebensräume sowie sonstige Lebensbedingungen sind zu schützen, zu pflegen, zu

entwickeln und gegebenenfalls wieder herzustellen. Für die dauerhafte Sicherung der biologischen

Vielfalt sind entsprechend dem jeweiligen Gefährdungsgrad der Erhalt lebensfähiger Populationen

wild lebender Tiere und Pflanzen, natürlich vorkommender Ökosysteme und Biotope sowie Lebensge-

meinschaften mit geographischen Eigenheiten in ihrer natürlichen Dynamik von hoher Bedeutung

(§ 1 Abs. 2 BNatSchG).

Floristische Belange - Biotoptypen

Der Planungsraum liegt am Ortsrand von Borsum, im näheren nördlichen und östlichen Umfeld be-

finden sich weitläufige Ackerflächen. Im Westen und Süden grenzt die bebaute Ortslage hauptsäch-

lich mit freistehenden Wohngebäude und umgebenden Ziergärten an.
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Zwischen der Martinstraße und der Verlängerung der Berliner Straße liegt der Geltungsbereich 1. Im

Südwesten reicht die bebaute Siedlung in Form von Wohnhäusern mit Ziergärten und einer kleineren

Halle mit umgebendem Lagerplatz für landwirtschaftliche Geräte in den Geltungsbereich hinein. Da-

neben liegt als Teil eines intensiv genutzten Weide- und Wiesenareals eine Grünlandfläche, auf der

auch landwirtschaftliche Gerätschaften wie Anhänger und Heuwender lagern. Hier sind schütter be-

wachsene Stellen und deutliche Fahrspuren erkennbar. Östlich des Grünlandbereiches liegt, neben

einem Jugendheim mit kleinem Hof und Garten, eine Gärtnerei mit aufgegebenen Betriebsgebäu-

den, teils verfallenen Gewächshäusern und befestigten Wegeflächen. Nicht mehr genutzte Randbe-

reiche und ein Lagerplatz sind mit Gras- und Staudenfluren sowie spontan aufgewachsenen Einzel-

gehölzen bestanden. Nördlich der Gärtnerei liegt das Teilstück eines Feldweges (Verlängerung Berli-

ner Straße) im Geltungsbereich 3, den Rasenweg mit Fahrspur begleiten seitlich schmale Krautsäu-

me. An die Gärtnerei grenzen zwei weitläufige Gartengrundstücke mit teils größeren Einzelgehölzen

an. Östlich der Gärten bzw. nördlich der Grundschule von Borsum, die außerhalb des Geltungsberei-

ches liegt, folgt eine kleine Brachfläche mit Rasenweg. Hier lagern einzelne landwirtschaftliche Ge-

rätschaften. Daran schließt sich eine Ackerfläche an, die im Norden und Osten von außerhalb des

Geltungsbereiches liegenden Feldwegen begrenzt wird (Verlängerungen der Berliner Straße bzw. der

Martinstraße).

Innerhalb des Geltungsbereiches 2 befindet sich östlich eines Spielplatzes mit alten Baumbestand

ein Rasenspielfeld. Hohe Ballfangzäune begrenzen den Rasenplatz zum Acker, sie stehen innerhalb

schmaler Saumstreifen mit jungen Einzelgehölzen. In den Geltungsbereich 3 reicht eine Ackerfläche

hinein. Daneben befand sich im westlichen Drittel eine ältere Feldscheune, die im Jahr 2020 abge-

rissen wurde. Entlang des Gebäudefußes wuchs teilweise ein schmaler, schütterer Krautsaum mit

Einzelgehölzen. Die Verlängerung der Neisser Straße führt als asphaltierter Feldweg mit schmalen

begleitenden Krautsäumen in die freie Feldflur.

Karte 2: Biotoptypen im Bestand - Südwest (Geltungsbereich 1 teilweise und 2)
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Karte 3: Biotoptypen im Bestand - Südost (Geltungsbereiche 1 teilweise)

Karte 4: Biotoptypen im Bestand - Nord (Geltungsbereich 3)

Die Äcker innerhalb der Geltungsbereiche wurden seit 2018 weitgehend offen bzw. vegetationslos

gehalten (Schwarzbrache). Flächen nördlich der Martinstraße dienen gegenwärtig zeitweise der Bau-

stelleneinrichtung für die Straßensanierung der Martinstraße. Die Einrichtungen der Gärtnerei wie

Gewächshäuser, Lagerhalle und Wege wurden rückgebaut.

Die Karten zeigen das Ergebnis einer Bestandserfassung vor Ort (eigene Kartierung im August 2017,

ergänzt im Mai 2018 und im Juli 2022). Jede Fläche ist im Regelfall einem Biotoptyp zugeordnet

und mit einem Code gekennzeichnet. Bei der kleinräumigen Vergesellschaftung zweier Biotoptypen

trennt ein Schrägstrich die Codes, ein in Klammern gesetzter Nebencode bezeichnet schwächer aus-

geprägte Übergänge zu anderen Biotoptypen. Gestrichelte Grenzlinien zwischen einzelnen Biotopty-

pen zeigen unscharfe Übergänge. Kreis- bzw. Sternsymbole stellen größere Einzelgehölze dar (Laub-

bzw. Nadelgehölze), gereihte Kreissymbole veranschaulichen auffallende Laubholzschnitthecken.

Die Kürzel der Gehölzarten stehen hinter den entsprechenden Codes für die Biotoptypen oder bei
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den dargestellten Gehölzen. Bei Aufzählungen sind die bestandsbildenden Arten zuerst genannt, in

Klammern aufgeführte Arten sind nicht dominant oder kommen nur einzeln oder in wenigen Exemp-

laren vor.

Folgende Biotoptypen und Wertigkeiten sind vorhanden (Benennung gemäß v. Drachenfels 2020).

Die Bewertung orientiert sich an einer fünfstufigen Werteskala, wobei der Wertstufe V die höchste

Wertigkeit zukommt (v. Drachenfels 2012). Kriterien für die Einstufung der Biotoptypen in die Wert-

stufen sind die Naturnähe, Gefährdung und Seltenheit sowie die Bedeutung als Lebensraum.

Codes Bezeichnung des Biotoptyps Bewertung

FG Graben Wertstufe III

SXS Sonstiges naturfernes Staugewässer Wertstufe II

Zusatz "t" zeitweise trockenfallend, unbeständig    -

Zusatz "-" bedingt naturnah, strukturarm; ohne spez. Wasservegetation    -

GIT Intensivgrünland trockener Mineralböden Wertstufe II

GW sonstige Weidefläche (Pferdehaltung) Wertstufe II

Zusatz "-" artenarm, durch Nutzung stärker beeinträchtigt

UHM Halbruderale Gras- und Staudenflur mittlerer Standorte Wertstufe III

AT basenreicher Lehm-/Tonacker Wertstufe I

GRA artenarmer Scherrasen Wertstufe I

GRT Trittrasen Wertstufe I

BRR Rubusgestrüpp Wertstufe III

BZH Zierhecke Wertstufe I

ER Beet /Rabatte Wertstufe I

BZE Ziergebüsch, überwiegend einheimische Gehölzarten Wertstufe II

HBA Allee / Baumreihe    -

HEB Einzelbaum / Baumgruppe des Siedlungsbereichs    -

Zusatz "1" überwiegend junge Gehölze    -

Zusatz "2" überwiegend mittelalte Gehölze    -

Zusatz "3" überwiegend alte Gehölze    -

PHZ Neuzeitlicher Ziergarten Wertstufe I

PTG Tiergehege / Paddock, vegetationslos Wertstufe I

OVS Straße Wertstufe I

OVW Weg Wertstufe I

OFL Lagerplatz Wertstufe I

OFZ Befestigte Fläche mit sonstiger Nutzung Wertstufe I

Zusatz "v" versiegelte Fläche (Asphalt, Pflaster)    -

Zusatz "s" Schotter, Kies     -

Zusatz "u" unbefestigter Boden    -

Gehölzarten

Af Feldahorn (Acer campestre)

Ah Spitzahorn, Bergahorn (Acer platanoides, Acer pseudoplatanus)

Bi Birke (Betula pendula)

Br Brombeere (Rubus spp.)

Bu Rotbuche (Fagus sylvatica, Fagus sylvatica f. purpurea)

Eb Eberesche (Sorbus aucuparia)

Eg Essigbaum (Rhus typhina)

Ei Eiche (Quercus petraea, Quercus robur)

Er Schwarzerle (Alnus glutinosa)
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Es Esche (Fraxinus excelsior)

Ez Eiche, Zierarten (Quercus rubra, Quercus palustris u.a.)

Fi Fichte (Picea abies, Picea pungens u.a.)

Ha Hasel (Corylus avellana)

Hb Hainbuche (Carpinus betulus)

Ho Holunder (Sambucus nigra)

Hr Hartriegel (Cornus sanguinea)

Ka Rosskastanie (Aesculus hippocastanum)

Ki Schwarzkiefer, weitere Zierarten (Pinus nigra u.a.)

Kv Vogelkirsche (Prunus avium)

Li Linde (Tilia cordata)

Ob Obstbaum (Apfel, Birne, Pflaume, Kirsche etc.)

Pf Pfaffenhütchen (Euonymus europaeus)

Pp Pyramidenpappel (Populus nigra 'Italica') 

Ro Rose (Rosa canina, Rosa spp.)

Ts Späte Traubenkirsche (Prunus serotina)

Ul Ulme (Ulmus glabra, U. laevis, U. minor)

Wa Walnuss (Juglans regia)

Wd Weißdorn (Crataegus laevigata, Crataegus monogyna)

Ws Salweide (Salix caprea)

Wz Weiden, Zierarten (Salix alba 'Tristis', Salix matsudana 'Tortuosa')

Aufgrund der lediglich sehr kleinflächig vorhandenen höherwertigen Teilbereiche ist das Planungsge-

biet sowie der umliegende Raum insgesamt nur von geringer Bedeutung als Lebensraum für Pflan-

zen. Als naturnähere Landschaftselemente erreichen die kleinflächig vorhandene Saumstreifen ent-

lang der Wege bzw. halbruderale Gras- und Staudenfluren sowie das Brombeergestrüpp auf dem Ge-

lände der Gärtnerei die mittlere Wertstufe 3. Einzelgehölze entlang der Wege sowie innerhalb ande-

rer Biotoptypen bleiben ohne Einstufung, sie erhöhen so wie alle weiteren Gehölzbestände die Struk-

turvielfalt des Planungsraumes. In den Geltungsbereichen des Vorhabens liegen keine naturschutz-

rechtlich gesicherten Schutzgebiete, Europäische Vogelschutzgebiete oder FFH-Gebiete, auch ge-

setzlich geschützte Biotope nach § 30 BNatSchG bzw. § 24 Abs. 2 NAGBNatSchG kommen nicht

vor.

B.2.1.2.2 Faunistische Belange - Tierarten

Der Planungsraum stellt mit seinen vorhandenen Strukturen potenziellen Lebensraum für Tierarten

des Offenlandes sowie des Siedlungsbereiches dar. Im Sinne des besonderen Artenschutz ist zu prü-

fen, ob artenschutzrechtliche Verbotstatbestände nach § 44 Abs. 1 in Verbindung mit § 44 Abs. 5

BNatSchG gegen gemeinschaftsrechtlich oder besonders geschützte Arten durch das Vorhaben ent-

stehen können, die nicht zu überwinden sind.

Ausgerichtet auf den angedachten Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 15 "An der Filderkop-

pel" ermittelte eine im Jahr 2016 durchgeführte Kartierung den vorhandenen Artenbestand und da-

mit die tatsächliche Habitatbedeutung des gesamten westlichen Planungsraumes (Planungsgruppe

Ökologie und Landschaft 2016). Im Fokus des Gutachtens standen die Avifauna sowie die Arten-

gruppe der Fledermäuse und der Feldhamster. Um Wechselwirkungen mit der direkten Umgebung

zu beleuchten, erfasste ein erweiterter Untersuchungsrahmen auch angrenzende Offenlandflächen

im Norden und Osten. Nach damaligem Planungsstand deckte der gewählte Untersuchungsrahmen

den gesamten Geltungsbereich des Bebauungsplans ab. Mit fortschreitender Planung vergrößerte
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die Gemeinde den Geltungsbereich des Bebauungsplans durch hinzukommende Ackerflächen im

Nordosten und im Südosten. Dies hat Einfluss auf die Zuschnitte der Geltungsbereiche 1 und 3 der

Flächenutzungsplanänderung.

Im Kartierzeitraum 2016 konnten bei 5 Begehungen 29 Vogelarten als Brut- oder Gastvögel optisch

und akustisch jeweils während der artbezogenen Haupterfassungszeiten nachgewiesen werden. Die

meisten der insgesamt 89 auftretenden Brutpaare gehören zu typischen Arten der Dorfrandlagen, re-

lativ zahlreich traten Gebäudebrüter auf (Planungsgruppe Ökologie und Landschaft 2016). Nah-

rungsgäste waren stark vertreten. Dem Untersuchungsgebiet spricht das Gutachten insgesamt eine

hohe Bedeutung als Vogellebensraum zu (Wertstufe 2 nach Brinkmann 1998). Neben Bluthänfling,

Rauchschwalbe, Mehlschwalbe und Star als gefährdete Arten kommt mit dem Rebhuhn eine stark

gefährdete Art innerhalb des betrachteten Raumes vor. Dokumentiert wurde ebenfalls eine nach § 7

Abs. 2 Nr. 14 BNatSchG streng geschützte Art, es handelt sich um einen im Ostgiebel der Feld-

scheune brütenden Turmfalken. Der Nistplatz ist nach § 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG ganzjährig ge-

schützt, da er alljährlich wieder genutzt wird. Regelmäßig auftretende Zugvogelarten wurden nicht

gesichtet.

Als weitere Artengruppe erfasste die Untersuchung an 4 Erfassungsterminen das vorkommende Ar-

tenspektrum der Fledermäuse sowie deren Raumnutzung im Untersuchungsgebiet (Planungsgruppe

Ökologie und Landschaft 2016). Parallel zu den Detektorbegehungen wurde ein mobiles, automati-

sches Ultraschall-Aufzeichnungsgerät eingesetzt. Mittels Ausflugkontrollen an ausgewählten Orten

sollten vorhandene Quartiernutzung gefunden werden. Mit Zwergfledermaus, Großem Abendsegler

und der Breitflügelfledermaus gelang der Nachweis von 3 Fledermausarten. Allerdings wurden bei

nur relativ geringen Fledermausaktivitäten keine regelmäßig genutzte Flugstraßen im Untersu-

chungsgebiet festgestellt. Auch fehlten Hinweise auf eine tatsächliche Quartierfunktion. Gleichwohl

bietet der Untersuchungsraum mit der älteren Bausubstanz der Feldscheune und der Halle auf dem

Gärtnereigelände sowie dem Altbaumbestand am Spielplatz insbesondere für die regelmäßig auftre-

tende Zwergfledermaus potenzielle Lebensstätten und ein besonders geeignetes Nahrungshabitat.

Da mit der ebenfalls hier sporadisch jagenden Breitflügelfledermaus eine stark gefährdete Art vor-

kommt, erlangt das Untersuchungsgebiet eine hohe Bedeutung als Fledermauslebensraum. Der Gro-

ße Abendsegler ist nur auf dem Durchflug festzustellen.

Als typischer Bewohner der offenen Kulturlandschaft findet der Feldhamster auf den Ackerflächen

im Umfeld von Borsum mit den hier vorherrschenden Lössböden prinzipiell geeignete Lebensräume.

Hamster nutzen nahezu alle gängigen Anbaukulturen als Lebensraum, die Besiedlungsdichte

schwankt abhängig von der angebauten Feldfrucht. Die "Potenzialanalyse Feldhamster" des Land-

kreises Hildesheim zur "Habitateignung" zeigt den gesamten Landschaftsraum im Umfeld der Ort-

schaft in weiten Teilen als prinzipiell gut geeignet, bei einigen Bereichen im Norden und Osten wirkt

eine hohe Bodenfeuchte im Winter und Frühjahr einschränkend. Der Siedlungsraum hingegen wird

als ungeeigneter Biotoptyp eingestuft, vereinzelt sucht der Hamster allerdings auch Übergangsberei-

che zu Ruderal- und Gartenbauflächen auf.

- Gutachten / Kartierungen 2016 und 2017 (Planungsgruppe Ökologie und Landschaft)

Bei der durchgeführten Bestandsaufnahme im Mai 2016 konnten auf den untersuchten Ackerflä-

chen inklusive der Randbereiche keine Feldhamsterbaue festgestellt werden. Eine Kontrollbegehung

des Stoppelackers am 04.08.2016 nach der Getreideernte ergab ebenfalls keine Funde. Weitere Ge-

ländebegehungen fanden im Sommer 2017 an zwei Terminen in Abhängigkeit von der Feldfrucht

statt (Planungsgruppe Ökologie und Landschaft 2017). Innerhalb der Geltungsbereiche wurden kei-

ne aktuell belaufene Baue gefunden. Lediglich auf der Ackerfläche nördlich der Feldscheune wur-

den 5 Baue des Feldhamsters erfasst. Frühere vereinzelte Beobachtungen der Art durch Anwohner
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innerhalb des Untersuchungsgebietes und in angrenzenden Gärten widerlegen diese Ergebnisse

nicht. Der Aktionsraum des Hamsters kann sich je nach verfügbarem Nahrungsangebot kurzfristig

verlagern. Das gesamte Untersuchungsgebiet ist als potenzieller Lebensraum des Feldhamsters ein-

zustufen.

- Gutachten / Kartierungen 2018 (LaReG) 

Im Sommer 2018 fanden weitere Kartiergänge sowohl auf Flächen innerhalb des geplanten Bauge-

bietes als auch auf landwirtschaftlich genutzten Flächen im Umfeld statt (LaReG 2018). Diese Un-

tersuchung diente der Erfassung der aktuellen Besiedlung innerhalb des nun feststehenden Gel-

tungsbereiches des Bebauungsplans sowie der Erhebung des Vorkommens im näher Umgebung, um

eine Abschätzung zum Erhaltungszustand der lokalen Population ableiten zu können. Im Rahmen

dieser Kartierung wurden 44 Feldhamsterbaue ermittelt, sämtlich außerhalb der Geltungsbereiche

der Flächennutzungsplanänderung und des Bebauungsplan Nr. 15 gelegen. Ein Grund für das Feh-

len innerhalb des Geltungsbereiches kann die dort unzureichende Nahrungsgrundlage sein. Bezogen

auf den gesamten Untersuchungsraum ist die Feldhamsterdichte gering, der Erhaltungszustand der

lokalen Population im näheren Umfeld des geplanten Baugebiets ist als mittel bis schlecht zu beur-

teilen.

- Gutachten / Kartierungen 2021 (Abia) 

Im Frühjahr 2021 wurde zur Erfassung des Feldhamsters der Planbereich des Bebauungsplans er-

neut flächendeckend mit Ausnahme von Gärten auf vorhandene Feldhamsterbaue hin abgesucht

(Abia 2021). Die Ackerflächen lagen brach. Eine Untersuchung des Umfeldes fand nicht statt, da ak-

tuelle Vorkommen aus der Umgebung bekannt sind. Bei der Begehung ergaben sich weder im Be-

reich der ehemaligen Acker- noch auf den Grünlandflächen Anzeichen für vorhandene Baue. Eine

Anfang Mai belaufene Röhre konnte im Bereich des Bolzplatzes ermittelt werden. Diese Röhre konn-

te zwar nicht sicher dem Feldhamster als Urheber zugeordnet werden, sicher auszuschließen war

dieses aber anderseits auch nicht. Eine in der Folge im Röhreneingang eingebrachte Haarfalle er-

brachte das Ergebnis, dass die Röhre in der Zeit nach der erfolgten Begehung nicht weiter belaufen

war.

- Gutachterliche Präsenzprüfung / Kartierungen 2022 (GEUM.tec) 

Im Mai 2022 fand eine erneute Kontrolle des gesamten Baufeldes mit einer Untersuchung aller ge-

eigneten Habitatstrukturen auf das Vorkommen des Feldhamsters statt (GEUM.tec 2022). Die Acker-

brachen waren dicht bewachsen, ein Teil des Grünlandes im Süden und der Ackerbrache im Norden

des Feldweges (Verlängerung Berliner Straße) dienten als Baustelleneinrichtungsfläche für die anste-

henden Arbeiten an der Martinstraße. Auf der Ackerbrache im Norden des Untersuchungsgebiets

wurde ein Feldhamsterbau gefunden.

B.2.1.3 Schutzgut Boden und Fläche

Das Schutzgut Boden stellt eine nur begrenzt zur Verfügung stehende Ressource dar. Mit Grund und

Boden soll gemäß § 1a Abs. 2 BauGB sparsam umgegangen werden, die Funktionsfähigkeit des Bo-

dens ist nachhaltig zu sichern. Dies betrifft den Schutz der natürlichen Bodenfunktionen als Lebens-

raum und Bestandteil des Naturhaushaltes wie auch den Schutz besonders seltener, schutzwürdiger

Böden oder Böden mit besonderer Bedeutung als Archiv der Natur- und Kulturgeschichte, die beson-

dere Werte im Naturhaushalt darstellen (BBodSchG § 1 und § 2).

Im Planungsraum stehen Löss bzw. Lösslehme der Weichsel-Kaltzeit an. Die Deckschicht wird ober-

flächennah unterlagert von Tonstein bzw. Tonmergelstein der Unterkreide. Im nördlichen Bereich be-

finden sich Geschiebelehme der Saalekaltzeit (Drenthestadium) zwischen dem Lösslehm und den äl-
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teren Ablagerungenen der Unterkreide (NIBIS-Kartenserver). In den Geltungsbereichen steht ein

mittlerer Pseudogley-Tschernosem an, der sich durch eine starken Schicht aus tiefgründigem und

humosem Oberboden auszeichnet. Die Sperrschichten aus Tonstein im Untergrund bewirken den

zeitweiligen Stauwassereinfluss. Den Boden kennzeichnet eine sehr hohe effektive Durchwurzelungs-

tiefe (Stufe 6 auf einer 6-stufigen Skala). Die Versorgung mit pflanzenverfügbarem Bodenwasser ist

mit 200 bis < 250 mm im hohen Bereich (Stufe 5 auf einer 7-stufigen Skala). Das standortbezoge-

ne natürliche Ertragspotenzial für die Biomasseproduktion ist im Plangebiet äußerst hoch (Stufe 7

auf einer 7-stufigen Skala). Böden dieses Typs weisen eine sehr hohe potentielle Verdichtungsemp-

findlichkeit auf (Stufe 6 auf einer 7-stufigen Skala), dies gilt vor allem im feuchten Zustand.

Die Bewertung des Bodens erfolgt nach dem Natürlichkeitsgrad bzw. dessen aktueller Beeinträchti-

gung. In den Geltungsbereichen handelt es sich aus naturschutzfachlicher Sicht hauptsächlich um

unversiegelte, überprägte Naturböden mit gestörtem Bodenprofil und verändertem Bodenwasser-

haushalt, sie werden der mittleren Wertstufe 2 (von allgemeiner Bedeutung) zugeordnet. Die Böden

sind durch mechanische Verdichtung, Pflanzenschutzmittel und Umbruch vorbelastet. Die Beein-

trächtigung ist auf die langandauernde ackerbauliche Nutzung zurückzuführen. Vollständig versiegel-

te Böden im Bereich der Wege und der Gebäude, die in geringen Umfang vorkommen, sind von ge-

ringer Bedeutung für das Schutzgut (Wertstufe 1 auf einer 3-stufigen Skala). Die Bewertung folgt

den Vorgaben des NLWKN (Breuer, Wilhelm: Aktualisierung "Naturschutzfachliche Hinweise zur An-

wendung der Eingriffsregelung in der Bauleitplanung". Informationsdienst Naturschutz Niedersach-

sen, 1/2006).

Der Landkreis Hildesheim hat für das gesamte Kreisgebiet eine "Zusammenfassende Bodenfunkti-

onsbewertung" erstellt (Karte zum RROP 2016). Der Auswertungskarte zufolge weisen die Böden in-

nerhalb der Geltungsbereiche fast ausschließlich eine regional hohe Schutzwürdigkeit auf (Stufe 4

von 5). Innerhalb des Geltungsbereichs 1 ist auf kleinen Teilflächen im Süden eine geringe regiona-

le Schutzwürdigkeit gegeben (Stufen 2 von 5). Gründe für die hohe Einstufung sind die hohe natürli-

che Bodenfruchtbarkeit und naturgeschichtliche Bedeutung (Archivfunktion). Aufgrund der weiten

Verbreitung innerhalb des Landschaftsraumes finden sich im Gemeindegebiet großflächig Böden ver-

gleichbarer Güte und Entwicklungsgeschichte.

B.2.1.3.1 Rückbau der ehemaligen Gärtnerei

Die Gemeinde bezieht auch die Fläche der ehemaligen Gärtnerei in die baulich Entwicklung ein. Die

betrieblichen Einrichtungen lagen teils innerhalb des Geltungsbereiches 1 der Flächennutzungsplan-

änderung. Für die geplante Nutzung wurden die Einrichtungen der Gärtnerei im Jahr 2021 kontrol-

liert zurückgebaut. Auf dem ehemaligen Betriebsgelände befanden sich neben den betonierten Ver-

kehrsflächen 6 Gewächshäuser und eine Lagerhalle. Auf einer vorhandenen Freifläche lagerten Bo-

denmieten. Der Landkreis Hildesheim führte den Betriebsstandort als "Altstandort Nr. 95 Harsum".

Zwei Gutachten betrachteten Gebäude bzw. Boden bezüglich möglicherweise vorhandener

Schadstoffe.

- Orientierende Schadstoffuntersuchung der Betriebsfläche (DEKRA, 2017)

Zur Ermittlung nutzungsbezogener Boden- und Grundwasserverunreinigungen beauftragte das Um-

weltamt des Landkreis Hildesheim eine orientierende Schadstoffuntersuchung der Betriebsfläche

(DEKRA 2017). Maßgeblich für die Untersuchungsstrategie waren die Wirkungspfade Boden-

Mensch und Boden-Nutzpflanze im Hinblick auf die geplante Nachnutzung als Wohngebiet. Die

Oberbodenmischbeprobungen erbrachten flächenbezogen teils deutlich unterschiedliche Befunde,

auf einzelnen Teilflächen wurden erhöhte Schadstoffgehalte erhoben. Das Gutachten beschrieb für

diese Fälle Handlungsweisen wie das restlose Entfernen aller Oberflächenversiegelungen sowie den
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Abtrag der aufgefüllten Nutzböden und belasteter Oberböden. Laut Gutachten ist vor einer flächen-

haften Entsiegelung und der geplanten Verwendung des Betriebsgrundstückes ein Bodenmanage-

ment- und Verwertungskonzept zu erarbeiten.

- Orientierende Schadstoffuntersuchung mit Gefährdungsbeurteilung (DEKRA, 2018)

Im Auftrag der Gemeinde Harsum erfasste und dokumentierte eine orientierende Schadstoffuntersu-

chung mit Gefährdungsbeurteilung in Vorbereitung der geplanten Rückbauarbeiten des Gärtnereibe-

triebes die schadstoffverdächtige Gebäudeteile und Baumaterialien (DEKRA 2018). Das Gutachten

führte den ermittelten Stoffbestand, die Fundstellen, die Einstufungen und die jeweilige Behand-

lung auf.

- Abschlussbericht zu Schadstoffsanierungs- und Abbrucharbeiten und Entsorgungsnachweise

(DEKRA 2021)

Die Gemeinde beauftragte die DEKRA (Hannover) als Gutachter mit der Ausschreibung und

fachtechnischen Begleitung der Abbruch- und Sanierungsarbeiten auf Grundlage der vorliegenden

Untersuchungen. Gegebenenfalls wurden ergänzende Probenahmen durchgeführt und abfallrechtli-

che Einstufungen vorgenommen. Ein Abschlussbericht dokumentiert alle Schadstoffsanierungs- und

Abbrucharbeiten und die Entsorgungsnachweise (DEKRA 2021). Vor den eigentlichen Abbrucharbei-

ten mussten diverse Baustoffe und Bauteile fachgerecht ausgebaut, separiert und anschließend

fachgerecht entsorgt werden. Darauf folgte der Abbruch der Baulichkeiten mit Begleitung und Doku-

mentation durch den Sachverständigen der DEKRA. Die Abbruchmassen zur Verwertung wurden so-

weit möglich zwischen Betonbruch und Ziegelbruch mit Betonbruch separiert, auf der Baustelle vor-

gebrochen und in Mieten für die Bewertung und fachgerechte Verwertung bzw. Entsorgung bereitge-

stellt. Für die geplante wohnbauliche Nutzung musste auch schadstoffbelasteter Boden abgetragen

und entsorgt werden. Im Bereich der rückwärtigen Freifläche lagerte eine geringer belastete Boden-

miete. Dieser Boden konnte auf einer Baustelle eingebaut werden. Nach derzeitigem Erkenntnis-

stand geht von dem geräumten Teilgrundstück der ehemaligen Gärtnerei Zubke keine Gefahr mehr

für Mensch und Umwelt aus (DEKRA 2021).

B.2.1.3.2 Rückbau der Feldscheune

Das Verzeichnis des Landkreises Hildesheim über Altlastenverdachtsflächen und Altlasten (Altlas-

tenkataster) erfasst den Bereich der ehemaligen Feldscheune als Altstandort (lfd. Nr. 6 Harsum).

Nach historischer Recherche erfolgte in der Feldscheune eine gewerbliche Papierverarbeitung und -

lagerung, jedoch ohne Anwendung von gefährdenden Stoffen. Die Untere Bodenschutzbehörde des

Landkreises Hildesheim teilte mit, dass durch diese Tätigkeiten ein Verdacht auf schädliche Boden-

veränderungen oder eine Altlast nicht begründet wird. Der Gebäudeabriss erfolgte in Abstimmung

mit der Unteren Bodenschutzbehörde. Das Grundstück selbst verbleibt im Kataster für Altlastenver-

dachtsflächen.

B.2.1.4 Schutzgut  Wasser

Wasser ist ein elementarer Bestandteil des Naturhaushaltes. Ziel ist die nachhaltige Sicherung in

seiner Funktion als allgemeine Lebensgrundlage, klimatisch bedeutsamer Faktor und landschaft-

sprägendes Element. Insbesondere natürliche und naturnahe Gewässer sind vor Beeinträchtigungen

zu bewahren. Für den Schutz des Grundwassers sowie für einen ausgeglichenen Niederschlags-Ab-

flusshaushalt ist Sorge zu tragen. (§ 1 Abs. 3 Nr. 3 BNatSchG).
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B 2.1.4.1 Grundwasser und Oberflächenwasser

Die bestehenden Grundwasserverhältnisse sind stark von den geologischen und bodenkundlichen

Gegebenheiten beeinflusst. Der Grundwasserflurabstand beträgt auch zu Zeiten des mittleren GW-

Hochstandes mehr als 2,00 m. Der Standort kann als grundwasserfern angesprochen werden. Die

jährliche Grundwasserneubildungsrate beträgt 0 - 50 mm/a. Im äußersten Norden steigt die Neubil-

dung auf Werte bis zu 151 - 200 mm/a an. Die Angaben stammen aus dem Zeitraum von 1981 bis

2010 (NIBIS-Kartenserver). Der Planungsraum insgesamt trägt demnach nicht überdurchschnittlich

zur Grundwasserneubildung bei. Die Durchlässigkeit der oberflächennahen Schichten liegt im mittle-

ren Bereich, das Schutzpotenzial der Grundwasserüberdeckung ist aufgrund größerer Grundwasser-

flurabstände hoch (NIBIS-Kartenserver LBEG). Der Planbereich ist in geringen Teilen versiegelt, was

die Grundwasserneubildung aktuell wenig einschränkt, das Gebiet ist von allgemeiner Bedeutung für

das Schutzgut. In den Geltungsbereichen kommen keine natürlichen Oberflächengewässer vor. Im

Planungsraum oder daran angrenzend gibt es weder Wasserschutz- noch Heilquellenschutzgebiete.

B 2.1.4.2 Bereich der ehemaligen Gärtnerei, Sickerwasser

Um im Rahmen der Abrissarbeiten der ehemaligen Gärtnerei Zubke eine Aussage über das Lösungs-

verhalten der ermittelten Oberbodenschadstoffe zu erhalten, wurden über das Grundstück verteilt

insgesamt 4 Grundwasserpegel im Bereich der oberflächennahen Lehmböden und Lösslehme bis auf

den darunter anstehenden Stauhorizont (Verwitterungston) hergestellt (DEKRA 2021). Aus sach-

verständiger Sicht handelt es sich bei dem in drei Pegeln nachgewiesenen und beprobten Wasser

um Sickerwasser aus der unmittelbaren Umgebung der jeweiligen Grundwassermessstellen. In allen

drei Sickerwasserproben konnte ein Gesamtgehalt an Pflanzenschutzmitteln deutlich oberhalb des

Geringfügigkeitsschwellenwertes festgestellt werden. Nach Aussage des Gutachters sollte die Ent-

wicklung der Sickerwasserqualität in den 4 Grundwasserpegeln weiter beobachtet werden. Eine flä-

chenhafte Remobilisierung von Pflanzenschutzmitteln aus den entsiegelten Nutzbodenbereichen der

ehemaligen Gewächshäuser konnte durch die durchgeführte Bodensanierung verhindert werden.

B.2.1.5 Schutzgut Klima und Luft

Der Landkreis Hildesheim unterliegt großklimatisch ozeanischen Einflüssen. Im Nordosten des

Kreisgebietes, also auch in Borsum, sind Übergänge zu einem eher kontinental geprägten Klima

feststellbar. Auswirkung hat dies auf geringere jährliche durchschnittliche Niederschläge von 550

mm bis 600 mm bei Durchschnittstemperaturen von 0°C im Januar und 17°C im Juli. Die Winde we-

hen überwiegend aus westlichen Richtungen.

Die Geltungsbereiche liegen am Ortsrand des bebauten Siedlungsraums von Borsum im Übergang

von einem Freiflächen- zum Siedlungsklima kleiner Ortslagen. Flächen im Freiland sind gekenn-

zeichnet durch stärkere Amplituden im Tagesgang der Temperatur und Feuchte, sie tragen zur Kalt-

luftbildung und Luftbefeuchtung bei. Durch die Ortschaft erfahren die Klimaelemente des Freilan-

des insgesamt eine leichte Dämpfung. Die hier betrachteten Flächen sind von eingeschränkter Be-

deutung für das Schutzgut ohne besondere Funktionsfähigkeit für den Klimaausgleich, sie befindet

sich nicht in einer bedeutsamen Frisch- oder Kaltluftschneise bzw. Luftaustauschbahn. Das Schutz-

gut nicht ist aktuell nicht weiter belastet.
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B.2.1.6 Schutzgut Landschaftsbild und Erholung

Der Schutz, die Pflege und die Entwicklung des Landschaftsbildes sind wichtige Ziele der Natur-

schutzgesetzgebung. Die Vielfalt, Eigenart und Schönheit sowie der Erholungswert von Natur und

Landschaft sind entsprechend § 1 BNatSchG als Grundlage für Leben und Gesundheit des Men-

schen und als Voraussetzung für seine Erholung in Natur und Landschaft dauerhaft zu sichern. Sie

ist auch für das physische, psychische und soziale Wohlbefinden des Menschen von Bedeutung. Im

besiedelten und siedlungsnahen Bereich sind zum Zwecke der Erholung in der freien Landschaft ge-

eignete Flächen vor Beeinträchtigungen zu schützen und zugänglich zu machen (§ 1 Abs. 4

BNatSchG).

B.2.1.6.1 Landschaftsbild

Der Planungsraum liegt am nordöstlichen Ortsrand von Borsum, der historischen Dorfkern befindet

sich weiter südlich. Im Norden und Osten grenzen intensiv genutzte Ackerflächen an, hier bestehen

unmittelbare Bezüge zur offenen Landschaft. Im Westen und Süden bestimmen die vorhandene lo-

ckere Bebauung mit Ziergärten und Hofstellen den Siedlungscharakter der benachbarten Ortslage.

Hier liegt auch mit der Feld- und der Martinstraße die bestehende Erschließung. Das eben wirkende

Gelände fällt schwach nach Nordwesten ab.

Der strukturreichere Geltungsbereich 1 südlich der Verlängerung der Berliner Straße umfasst einige

Wohnhäuser mit Ziergärten, eine Lagerhalle mit Lagerplatz sowie das dicht bebaute Gelände einer

Gärtnerei mit bereits entfernten Betriebseinrichtungen. Im östlich Teil liegt eine Ackerfläche. Süd-

lich angrenzend außerhalb des Geltungsbereiches formt ein gut ausgebildeter Gehölzsaum längs der

Grundstücksgrenze der Grundschule derzeit den Ortsrand. Den Geltungsbereich 2 bestimmt eine Ra-

senfläche, die als Bolzplatz genutzt wird. Der nördlich der Verlängerung Neisser Straße liegende Gel-

tungsbereich 3 im Übergangsbereich zur offenen Landschaft schließt einen Teil einer ausgedehnten,

ungegliederten Ackerfläche sowie bis zum Jahr 2020 eine größere Feldscheune mit Brettholzfassa-

den ein, hier wuchsen einzelne spontan aufgekommene Einzelsträucher an der Fassade.

Beim dem stark durch die vorhandenen Nutzungen bestimmten Planungsraum und dem direkt um-

gebenden Raum handelt es sich um einen Landschaftsausschnitt, dessen naturraumtypische Viel-

falt, Eigenart und Schönheit zwar stark vermindert, aber noch erkennbar ist. Auf einer fünfstufigen

Skala können die Geltungsbereiche der Wertstufe 2 - von geringer bis allgemeiner Bedeutung für das

Schutzgut - zugeordnet werden. Wenige höherwertige Einzelstrukturen mit naturnäherer Erscheinung

und gliedernde Gehölze, die zumindest bedingt die sinnliche Wahrnehmung natürlicher Prozesse er-

möglichen, sind insbesondere im Geltungsbereich 3 vorhanden. Die nähere Umgebung bestimmt die

Börde in ihrer nüchternen Eigenart.

B.2.1.6.2 Erholung

Mit den vorhandenen Feldwegen, die die Feldmark erschließen, bietet die Bördelandschaft im Um-

feld der Geltungsbereiche Möglichkeiten einer landschaftsbezogenen Erholung am Ortsrand in einer

offenen Nutzlandschaft mit mäßiger Strukturvielfalt. In das angrenzenden Umland nach Norden und

Osten sind weite Ausblicke möglich. Einzelne Gehölzbestände sowie die flachen Höhenrücken bei

Hohenhameln und östlich von Borsum bereichern das Bild der grobmaschigen Agrarlandschaft.

Großmaßstäbliche Bauwerke wie die Zuckerfabrik und hohe Windenergieanlagen bei Clauen, die

vom Ortsrand aus gut sichtbar sind, ordnen sich aufgrund ihrer Entfernung noch in einen Umge-

bungszusammenhang ein.
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Der Planungsraum befindet sich in unmittelbarer Anbindung an das regionale und überregionale

Radwegenetz. Die Feldwege der Umgebung verfügen i.d.R. über einen guten Ausbaustandard (häu-

fig asphaltiert) und sind sie deshalb zum Fahrradfahren geeignet. Über die Feldstaße im Westen

kann z.B. an die regionale Radtour "Rundkurs Hohenhameln" oder über die Martinstraße an die

"Stiftdörfer Route" der Freizeitkarte Börderegion der ILEK Börderegion angeschlossen werden. Über-

regional bestehen Fernradwege z.B. von Hildesheim nach Peine, auf die man über die Feldstraße ge-

langen kann.

B.2.1.7 Schutzgut Kulturgüter / Sachgüter

Das Auftreten von Bodenfunden kann nicht ausgeschlossen werden. Die Untere Denkmalschutzbe-

hörde des Landkreises Hildesheim wies im Vorfeld des Beteiligungsverfahrens darauf hin, dass sich

innerhalb des Planungsraums Teile einer früheren "Landwehr" befinden. Eine archäologische Unter-

suchung hat noch nicht stattgefunden. Die hierfür erforderliche denkmalrechtliche Genehmigung

wurde mit Auflagen im Rahmen des Beteiligungsverfahrens zum parallel geführten Bebauungsplan

Nr. 15 "An der Filderkoppel" erteilt. Aufgrund der siedlungstopografisch günstigen Lage am Rande

des historischen Ortskernes sind in den Plangebieten archäologisch relevante Funde und Befunde zu

erwarten.

B.2.1.8 Voraussichtliche Entwicklung des Umweltzustands bei Nichtdurchführung der Planung

Im Falle einer Fortführung der bestehenden Nutzungen änderte sich der derzeitige Zustand nicht.

Die landwirtschaftlichen Flächen blieben unversiegelt, die wiederholte Bodenbearbeitung der Äcker

und der Einsatz von Pestiziden setzte sich fort. Die insbesondere im Süden vorhandenen Gehölzbe-

stände blieben erhalten. Die brachliegenden Flächen der ehemaligen Gärtnerei wären wahrschein-

lich nicht geräumt worden. Die Pferdeweidenutzungen blieben bestehen. Das Landschaftsbild der

Geltungsbereiche und des umgebenden Landschaftsraums änderte sich nicht. Eine bauliche Ent-

wicklung in der Ortschaft Borsum fände in der vorgesehenen Ausgestaltung nicht satt.

B.2.2 Umweltauswirkungen, Prognose über die Entwicklung des Umweltzustands

Die mit der Durchführung der Planung verbundenen Veränderungen des Umweltzustandes werden

nachfolgend beschrieben und bewertet. Dabei geht es insbesondere um Auswirkungen auf die

Schutzgüter und Umweltbelange, die mit der Umsetzung des konkreten Vorhabens verbunden sind.

B.2.2.1 Schutzgut Mensch

Die geplanten Siedlungserweiterung bedingt zukünftig zusätzliche Geräuschimmissionen durch den

Quell- und Zielverkehr. Betroffen sind vor allem die Feldstraße und Martinstraße durch ihre Erschlie-

ßungsfunktion. Das zusätzliche Verkehrsaufkommen hauptsächlich durch PKW wird die Gesamtbe-

lastung auf den genannten Straßen nicht deutlich vergrößern.

Eine schalltechnische Stellungnahme zum Bebauungsplan Nr. 15 berücksichtigt die aktuellen Ge-

bietsarten aus dem mittlerweile vorliegenden Bebauungsplanentwurf (DEKRA 2021). Die Nutzung

der landwirtschaftlichen Unterstellhalle beschränkt sich nach den nun vorliegenden Informationen

auf den Zeitraum zwischen 7 - 20 Uhr. Außerdem entfallen durch die geplante Ausweisung eines

"dörflichen Wohngebietes" im direkten Umfeld die Zuschläge für Tageszeiten mit erhöhter Empfind-

lichkeit. Im Ergebnis werden die Orientierungswerte eingehalten oder unterschritten. Auf den weite-
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ren umliegenden Flächen ergeben sich aufgrund der größeren Entfernung und Abschirmung durch

die Unterstellhalle, die nach Westen, Norden und Osten geschlossen ist, geringere Geräuschimmissi-

onen.

Das Jugendheim hat einen Veranstaltungsraum als Anbau erhalten. Im Rahmen der Baugenehmi-

gung legte die Gemeinde eine Prognose von nutzungsbedingten Schallimmissionen vor (DEKRA

2020). Dieses Gutachten formuliert konkrete Nutzungsregelungen unter Berücksichtigung der zu-

künftigen Nachbarschaft zum "allgemeinen Wohngebiet". Mit diesen Nutzungseinschränkungen wer-

den die Vorgaben der TA Lärm für den Tag- und Nachtzeitraum eingehalten.

Derzeit verteilt sich der infolge der Jugendheimnutzung entstehende Pkw-Parkverkehr auf der Mar-

tinstraße bzw. teilweise auf dem Grundstück westlich des Jugendheimes gemäß Baugenehmigung.

Die Gemeinde plant den Bau einer Stellplatzanlage im Westen des Jugendheims an der Einmündung

der Planstraße A1 in die Martinstraße. Bei einer öffentlich gewidmeten Fläche ist eine immissions-

schutzrechtliche Zulässigkeit der Stellplatzanlage gewährleistet, eine Beurteilung kurzzeitiger Ge-

räuschspitzen beispielsweise infolge Türenschlagens entfällt (TÜV Nord 2016).

Im östlichen Teil des Geltungsbereiches 1 plant die Gemeinde den Bau einer Kindertagesstätte mit

einem vorgelagerten Parkplatz mit ca. 25 Stellplätzen, der voraussichtlich in der Zeit zwischen 7 –

20 Uhr genutzt wird. Dabei können bis zu 400 Pkw-Bewegungen angenommen werden. Der Immissi-

onsrichtwert der TA Lärm für "allgemeine Wohngebiete" von tags 55 dB(A) wird im Bereich der ge-

planten Wohnbebauung erreicht oder unterschritten (DEKRA 2021).

Baubedingt können zeitlich befristete Beeinträchtigungen während der Bauarbeiten entstehen. Zu

nennen sind der Baulärm durch Transportfahrzeuge, Baumaschinen und Montagearbeiten sowie die

Abgase der Fahrzeuge. Erdarbeiten können insbesondere bei trockener Witterung Staubemissionen

verursachen. Die Beeinträchtigungen werden sich hauptsächlich auf dem Grundstück selbst auswir-

ken und nur geringe Außenwirkung auf die umliegenden Flächen entfalten. Sie werden als wenig er-

heblich eingestuft. Von der Realisierung dieses Vorhabens gehen nach derzeitigem Kenntnisstand

keine erheblichen Beeinträchtigungen für den Menschen aus.

B.2.2.2 Schutzgut Arten und Biotope

Die aktuelle Lebensraumqualität des Planungsraumes ist durch die vorhandenen Nutzungen beein-

trächtigt. Die anstehende Flächennutzungsplanänderung betrifft sowohl unbebaute als auch bebau-

te und versiegelte Flächen. Bei einer vollständigen Umsetzung der Planung entfallen die im Bestand

aufgeführten Vegetationsflächen und Strukturen fast gänzlich. Das betrifft auch die in geringem Um-

fang vorhandenen höherwertigen Anteile wie Gras- und Krautfluren sowie Gehölze.

Das Planungsverfahren bereitet auch Eingriffe in den Lebensraum von Tierarten vor. Die Lage am

Siedlungsrand und Störungen durch die angrenzenden Nutzung schränken die Lebensraumqualität

ein. Insbesondere südlich der Verlängerung Berliner Straße bieten sich mit den vorhandenen Gehölz-

beständen Teillebens- und Rückzugsräume vor allem für buschbrütende Vogelarten. Bei einer mögli-

chen Besiedlung handelt es sich in der Regel um störungsunempfindliche Arten, die in unmittelba-

rer Nähe des Menschen leben. Auch nach einer Bebauung existiert im unmittelbaren Umfeld ein ver-

gleichbares Habitatangebot, sodass die ökologische Funktion des Gesamtraumes weiterhin erfüllt

wird und nicht von einer Verschlechterung des Zustandes auszugehen ist. Der Nistplatz des Turmfal-

ken in der Feldscheune besteht durch den Abriss der Feldscheune im Zuge der Planung nicht mehr,

hierfür ist entsprechender Ersatz zu schaffen. Der Abriss und die Bereitstellung eines zu schaffen-

den Ersatzes erfolgte in Abstimmung mit der Unteren Naturschutzbehörde.
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Die kartierten Fledermäuse sind von den geplanten Eingriffen nicht erheblich betroffen. Eine direk-

te Schädigung, erhebliche Störung oder Zerstörung von Quartieren finden nicht statt. Die regelmäßig

vorkommenden Zwergfledermäuse finden innerhalb des Dorfgebietes überall ähnlich strukturierte

Bereiche, das besonders geeignete Nahrungshabitat am Spielplatz bleibt erhalten. Die zwei weiteren

Arten kommen nur sporadisch auf der Jagd (Breitflügelfledermaus) oder auf dem Durchflug (Abend-

segler) vor.

Innerhalb der untersuchten Bereiche konnten bei Kartierungen in den Jahren 2016, 2017 und

2018 keine Feldhamsterbaue festgestellt werden. 2021 wurde ein unsicherer Befund ermittelt, im

Jahr 2022 erfolgte der Nachweis eines Baues auf der Ackerbrache nördlich der Verlängerung der

Berliner Straße. Somit ist davon auszugehen, dass die Umsetzung der Planung zumindest ein Einzel-

individuums mit seiner Fortpflanzungs- und Ruhestätte betrifft. Während der Bautätigkeit muss aus-

geschlossen werden, dass Hamster verletzt oder getötet werden. Daher werden Maßnahmen zur Ab-

lenkung erforderlich. Auf Grundlage der Funde in 2018 im Umfeld stuft das Gutachten (LaReG

2018) den Erhaltungszustand der lokalen Population als mittel bis schlecht ein. Das Erhaltungsziel

ist eine stabile, langfristig sich selbst tragende Population. Mit der geplanten baulichen Nutzung

geht potenziell geeigneter Lebensraum verloren. Diese Beeinträchtigung ist durch Maßnahmen zur

Bestandsverbesserung im räumlich-funktionalen Zusammenhang auszugleichen.

B.2.2.3 Schutzgut Boden und Fläche

Die bisherige Darstellung im Flächennutzungsplan eines Misch- und eines Wohngebietes innerhalb

des Geltungsbereiches 1 ermöglichte bereits die bauliche Nutzung auf Teilflächen. Die Planände-

rung erlaubt allerdings die Inanspruchnahme bislang unversiegelter Bodenflächen. Das Bauleitplan-

verfahren bereitet eine Überbauung vor, was zu einer erheblichen Beeinträchtigung des Schutzgutes

durch Versiegelung, umfangreichen Bodenaustausch sowie Bodenverlagerung führt. Der besonders

fruchtbare und daher schutzwürdige Oberboden wird im Zuge des Ausbaus in weiten Teilen abgetra-

gen. Die auch zukünftig nicht überbauten Bereiche sind von der Befahrung mit Baufahrzeugen

durch geeignete Maßnahmen auszunehmen, um den Zustand der Böden durch Bodenverdichtung

nicht zu verschlechtern.

B.2.2.4 Schutzgut Wasser

Die vorhandene Deckschicht mittlerer Durchlässigkeit sowie bebaute Teilflächen reduzieren aktuell

die Grundwasserneubildung, eine weitere Überbauung setzt die Neubildungsrate weiter herab. Ver-

unreinigungen des Grundwassers sind durch die geplante Bebauung nicht zu erwarten, potenziell

grundwassergefährdende Nutzungen sind ausgeschlossen. Die Änderung des Flächennutzungsplans

sieht zur Rückhaltung und verzögerten Ableitung von Oberflächenwasser innerhalb des Geltungsbe-

reichs 3 eine Fläche für die Regenrückhaltung vor. Das Schutzgut wird erheblich beeinträchtigt.

B.2.2.5 Schutzgut Klima und Luft

Die klimatisch beeinflussende Wirkung der Siedlungserweiterung bleibt unbedeutend. Eine

Verschlechterung der Bestandssituation ist durch die Planung auch bei einer Ausweisung von Bau-

flächen nicht zu erwarten. Eine großräumige Klimaveränderung in den umgebenden Landschaftsräu-

men kann ausgeschlossen werden, das Schutzgut wird insgesamt nicht erheblich beeinträchtigt.

Die Gemeinde Harsum hat in Vorbereitung des Neubaugebietes für das Wohnen den Einsatz klimage-

rechter und zukunftsfähiger Energieversorgungsmöglichkeiten prüfen lassen (energielenker 2022).
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Die Gutachter stellen die Möglichkeiten der Energieversorgung dar, prüfen und bewerten sie. Neben

der Wirtschaftlichkeit wurden die Umweltauswirkungen, die Energieeffizienz und die Realisierbar-

keit in 5 Varianten (Biomethan, Holzhackschnitzelkessel, Geothermie, Luft-Wasser-Wärmepumpe,

herkömmlicher Gas-Brennwertkessel) in Kombination mit solarer Strahlungsenergie als zentrale und

dezentrale Wärmeversorgung untersucht. Im Ergebnis hat sich die Gemeinde Harsum für eine dezen-

trale Lösung entschieden. Zum einen konnte für das Vorhaben kein Netzbetreiber gefunden werden,

zum anderen ist ein erhöhter Aufwand zur Erstellung und zum Betrieb eines Wärmenetzes zu erwar-

ten. Es soll eine Kombination von Solarenergienutzung und anderer regenerativer Energieerzeugung

wie z.B. durch Luft-Wasser-Wärmepumpen erfolgen. Dies entspricht auch der gegenwärtigen Ten-

denz in den Baugebieten der Gemeinde und stellt damit einen üblichen Standard dar. Außerdem

wird die Nutzung fossiler Energieträger (wie Gas, Erdöl und Kohle) für die Wärme- und Warmwasser-

versorgung auf der Ebene des Bebauungsplans ausgeschlossen. Der Bebauungsplan Nr. 15 trifft

hierzu Festsetzungen. Damit wird insgesamt ein Beitrag zum Klimaschutz durch Verminderung des

CO2-Ausstoßes und zur Autarkie der Energieversorgung im ländlichen Raum geleistet.

B.2.2.6 Schutzgut Landschaftsbild und Erholung

Die vorgesehene bauliche Nutzung innerhalb der Geltungsbereiche verändert die bestehende Situati-

on am Ortsrand von von Harsum, die Siedlungserweiterung wirkt nach Norden und Osten in den di-

rekt angrenzenden Landschaftsraum hinein. Der geplante Eingriff stellt eine Überformungen des

Landschaftsbildes dar, die Lage des Ortsrandes verschiebt sich. Die Erholungsfunktion ist durch das

Vorhaben nicht betroffen. Die Wegebeziehungen in den umgebenden Börderaum bleiben erhalten,

von der Martinstraße aus ergibt sich über die neue Erschließung ein weiterer Zugang.

Östlich des Spielplatzes an der Feldstraße befindet sich derzeit ein Rasenspielfeld für Ballspiele.

Diese Einrichtung fällt bei einer Umsetzung des Baugebietes weg. Der Flächennutzungsplan weist

mit der 34. Änderung östlich des neuen Regenrückhaltebeckens eine Grünfläche aus. Diese Fläche

kann zukünftig auch für das freie Spielen genutzt werden. Zusätzlich existieren auf dem Schulgelän-

de der Grundschule Borsumer Kaspel Spielmöglichkeiten und eine offene Rasenfläche, die nach

dem Schulbetrieb aufgesucht und genutzt werden können.

Eine Anbindung an das regionale und überregionale Radwegenetz ist mit unmittelbarem Anschluss

des Planungsraums an die Feldstraße und Martinstraße gegeben.

B.2.2.7 Schutzgut Kulturgüter / Sachgüter

Innerhalb des Planungsraums befinden sich Teile einer früheren "Landwehr". Bei der Erschließung

ist mit Funden und Befunden zu rechnen. Die Auflage zu einer Voruntersuchung (z.B. durch Sonda-

gegräben) ist zu erwarten. Sollten in Rahmen der Erdbauarbeiten kulturhistorische und archäologi-

sche Funde erfolgen, so werden die zuständigen Fachbehörden unverzüglich davon unterrichtet. Es

sind die §§ 12 - 14 des Niedersächsischen Denkmalschutzgesetzes zu beachten.

B.2.2.8 Wechselwirkung der Schutzgüter, kumulierende Auswirkungen

Die nach den Vorgaben des BauGB zu betrachtenden Schutzgüter beeinflussen sich gegenseitig in

unterschiedlichem Maße. Dabei sind Wechselwirkungen zwischen den Schutzgütern sowie Wechsel-

wirkungen aus Verlagerungseffekten und komplexe Wirkungszusammenhänge unter den Schutzgü-
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tern zu betrachten. Die aus methodischen Gründen auf Teilsegmente des Naturhaushaltes, die soge-

nannten Schutzgüter, bezogenen Auswirkungen betreffen also ein stark vernetztes, komplexes Wir-

kungsgefüge.

Tab.1: Zu erwartende Umweltauswirkungen auf die Schutzgüter und ihre Bewertung

Erläuterung: ** erheblich / -  nicht erheblich

Mit der anstehenden Planänderung sind Wechselwirkungen und kumulierende Auswirkungen zwi-

schen den Schutzgütern zu erwarten. Im Planungsraum führt die Überbauung von Boden zwangsläu-

fig zu einem Verlust der Funktionen des Bodens, eingeschränkt der Grundwasserneubildung, der Flo-

ra und Fauna sowie zu Beeinträchtigungen des Landschaftsbildes mit sich negativ verstärkenden

Wechselwirkungen. Insbesondere betrifft dies die abiotischen Schutzgüter Boden/Fläche und Was-

ser. Mit einem Abtrag des belebten Oberbodens geht seine Speicher- und Filterfunktion verloren. Der

Boden-Wasserhaushalt wird gestört. Boden in seiner Funktion als Lebensstätte für Pflanzen und Tie-

re fällt weg.

B.2.2.9 Entwicklung des Umweltzustandes bei Durchführung der Planung

Die Flächennutzungsplanänderung erweitert die bereits bestehenden Ausbaupotenziale im gelten-

den FNP am Ortsrand von Borsum sinnvoll. Die Umsetzung der Siedlungserweiterung lässt erhebli-

che Beeinträchtigungen bei den Schutzgütern Arten / Biotope, Boden, Wasser und Landschaftsbild

erwarten. In sehr geringem Umfang würden höherwertige Vegetationsbestände entfernt, potenzielle

Lebensräume des Feldhamsters und ein Nistplatz des Turmfalken entfielen. Eine Überbauung führte

zu einer erheblichen Beeinträchtigung des Bodens. Die Versiegelung setzte die Grundwasserneubil-

dung in geringerem Umfang herabgesetzt. Es bestünden Blickbeziehungen aus der freien Land-

schaft auf den geplanten Bauflächen. In den Geltungsbereichen 1 und 3 entfiele zukünftig der An-

bau von Feldfrüchten mit möglichen hohen Erträgen, der Bolzplatz stünde an dieser Stelle nicht zur

Verfügung. Gleichzeitig entstünde hochwertiger Wohnraum.

Schutzgut

Mensch

Beurteilung der Umweltauswirkungen

nicht erheblich betroffen

Beeinträchti-

gung

-

Arten und

Biotope

Verlust von Saumstreifen und Gehölzen

Habitatverlust (Feldhamster, Turmfalke)

Boden Beeinträchtigung der Bodenfunktionen durch Flächen-

versiegelung, Lebensraumverlust

**

**

Wasser

Luft /Klima

Reduzierung der GW-Neubildungsrate durch Versiegelung

nicht betroffen

Landschaft

Kultur- u.

Beeinträchtigung des Landschaftsbildes am Ortsrand

es liegen Hinweise zu möglichen Funden vor

Sachgüter

Wechsel-

Klärung im Laufe des Verfahrens

bezogen auf Arten und Biotope, Boden, Wasser und das

wirkungen Landschaftsbild

**

-

**

-

**
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B.2.3 Geplante Maßnahmen zur Vermeidung, Verminderung und zum Ausgleich

Die Belange des Umweltschutzes sind gemäß § 1 Abs. 6 Nr. 7 BauGB bei der Aufstellung der Bau-

leitpläne und in ihrer Abwägung nach § 1 Abs. 7 zu berücksichtigen. Im Besonderen sind auf der

Grundlage der naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung gem. § 1a Abs. 3 BauGB i.V.m. § 18 Abs. 1

BNatSchG die Beeinträchtigungen von Natur und Landschaft durch die geplante Ausweisungen zu

beurteilen und Aussagen zur Vermeidung, Verminderung und zum Ausgleich zu entwickeln. Die Bau-

leitplanung an sich stellt keinen Eingriff in Natur und Landschaft dar, sie bereitet einen Eingriff vor.

Nicht unbedingt erforderliche Beeinträchtigungen sind aber durch die planerische Konzeption zu un-

terlassen bzw. zu minimieren und entsprechende Wertverluste durch Aufwertung von Teilflächen mit

geeigneten Maßnahmen auszugleichen.

Die Bilanzierung der Eingriffe erfolgt mit der Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 15 "An der Filder-

koppel", erforderliche Ausgleichsmaßnahmen werden im Umweltbericht zum Bebauungsplan darge-

stellt. Insbesondere die in der 34. Änderung des FNPs dargestellten öffentlichen Grünflächen die-

nen dem naturschutzrechtlichen Ausgleich. Es ist beabsichtigt, einen Teil der notwendigen Kompen-

sation durch Aufwertungen auf Flächen im selben Naturraum durchzuführen. Diese externen Aus-

gleichsflächen befinden sich westlich von Borsum und westlich von Adlum.

B.2.3.1 Schutzgut Arten und Biotope

Mit der Ausweisung der Bauflächen werden wegebegleitende Staudensäume und Staudenfluren teils

mit jüngerem Gehölzaufwuchs überplant. Außerdem entfallen voraussichtlich Einzelbäume und

Großsträucher. Den Kompensationsbedarf stellt der Umweltbericht zum Bebauungsplan Nr. 15 dar. 

Der Planung stehen aus artenschutzrechtlicher Sicht keine unüberwindbaren Hindernisse entgegen.

Den Verlust des Brutplatzes für den Turmfalken in der Feldscheune ersetzen 3 artspezifischen Nist-

hilfen innerhalb der Ortslage.

Der Feldhamster besiedelt den Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 15 derzeit an einer Stelle,

nicht jedoch die Geltungsbereiche der Flächennutzungsplanänderung. Als erster Schritt ist eine tem-

poräre Ablenkfläche (CEF-Maßnahme) herzurichten, die den Feldhamster aus dem Plangebiet des

Bebauungsplans lockt und ein selbstständiges Abwandern bewirkt. Hierfür ist eine Habitataufwer-

tung auf einem benachbart liegenden Acker erforderlich. Gleichzeitig ist auf den Eingriffsflächen ei-

ne Schwarzbrache zu halten. Vor einer baulichen Erschließung können geeignete Maßnahmen wie

die Errichtung von Schutzzäunen, die ein weiteres Einwandern einzelner Hamster verhindern, arten-

schutzrechtliche Konflikte mit den Zugriffsverboten des § 44 BNatSchG vermeiden. Die Planung be-

trifft Ackerflächen mit potenzieller Eignung als Feldhamsterlebensraum. Den Verlust sollen hamster-

gerecht bewirtschaftete Äcker in der Feldflur ausgleichen. Weiteres regelt der Bebauungsplan

Nr. 15.

B.2.3.2 Schutzgut Boden und Fläche

Mit der geplanten Überbauung geht auf bislang unversiegelten Böden der Verlust der Bodeneigen-

schaften und -funktionen einher, der kompensiert werden muss. Den Ausgleich für die Belange des

Bodens erreichen Extensivierungs- und Pflanzmaßnahmen zur Verbesserung der Bodenfunktion. Den

Kompensationsbedarf stellt der Umweltbericht zum Bebauungsplan Nr. 15 dar. 

Durch den flächenhaften Einsatz schwerer Baumaschinen und Transportfahrzeuge kann sich baube-

dingt der Zustand der Böden durch Bodenverdichtung besonders in feuchtem Zustand ver-
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schlech  tern. Die auch zukünftig nicht überbauten Bereiche sind von der Befahrung mit Baufahrzeu-

gen durch geeignete Maßnahmen auszunehmen. Unvermeidbare Bodenverdichtungen sind nach

Bauende durch Lockerung des Bodens zu beseitigen. Weitere Maßnahmen zur Vermeidung schädli-

cher Bodenveränderungen führt der Umweltbericht zum Bebauungsplan auf.

B.2.3.3 Schutzgut Wasser

Die geplante Überbauung hat vor allem Auswirkungen auf die Grundwasserneubildung auf bisher

nicht versiegelten Flächen, sie ist kompensationspflichtig. Maßnahmen für das Schutzgut Boden

können bei nachgewiesener Eignung als Mehrfachkompensation für das Schutzgut Grundwasser an-

gerechnet werden.

B.2.3.4 Schutzgut Landschaftsbild und Erholung

Von Norden und Osten bestehen Blickbeziehungen aus der freien Landschaft auf die geplante Sied-

lungserweiterung. Um die Fernwirkung der neuen Bebauung am Ortsrand zu vermindern, werden in

den betroffenen Randzonen des Geländes Pflanzungen angelegt. Die Flächen sichert der Bebauungs-

plan Nr. 15 durch entsprechende Ausweisungen.

B.2.3.5 Externe Ausgleichsmaßnahmen außerhalb der Geltungsbereiche

Für die Schutzgüter Arten und Biotope sowie Boden und Wasser entwickelt die Gemeinde auf ei-

nem Acker westlich von Adlum ein artenreichen Extensiv-Grünland auf einem Teil des Ackers. Das

Anbringen der Nistkästen für den Turmfalken ist bereits vor dem Abriss der Feldscheune erfolgt.

Ein Ersatzquartier, das die Gemeinde an einer Wand des Grundschulgebäudes platziert hat, wurde

im Frühjahr 2021 dokumentiert angenommen. Die nicht erfüllten Kompensationsrestansprüche und

die Maßnahmen für den Feldhamster werden auf externen Flächen im selben Naturraum erfüllt. Die

feldhamstergerecht zu bewirtschaftenden Flächen liegen westlich von Borsum und Adlum. Weitere

Informationen zu den externen Flächen enthält der Umweltbericht zum Bebauungsplan Nr. 15.

B.2.4 Anderweitige Planungsmöglichkeiten

Die anstehende Planänderung bringt neue Bauflächen zur angemessenen Ergänzung des bestehen-

den Flächennutzungsplan in geringem Maß zur Darstellung. Zur Vorbereitung eines Bebauungsplans

für ein Wohngebiet bestehen für die Geltungsbereiche der 34. Änderung des Flächennutzungsplans

keine wesentlich anderen Planungsmöglichkeiten. Die Änderungsbereiche folgen mit ihren Darstel-

lungen den städtebaulichen Zielsetzungen des wirksamen Flächennutzungsplans, um das Entwick-

lungspotenzial an diesem Standort sinnvollen auszuschöpfen. Eine Siedlungserweiterung an anderer

Stelle am Ortsrand von Borsum hätte gleichartige Eingriffe in den Naturhaushalt zur Folge. Insbeson-

dere die Versiegelung hochwertiger Ackerböden und der Lebensraumverlust für den Feldhamster wä-

ren vergleichbar. Im Umfeld der Ortslage stehen flächendeckend Böden ähnlicher Qualität an.

B.3 Zusätzliche Angaben

B.3.1 Verwendete Untersuchungsmethoden

Zur Entwicklung und zur zukünftigen Nutzung des Planungsgebietes wurden Informationen der Ge-

meinde Harsum und Planungen des Büros SRL Weber verwendet. Angaben zur Gemeinde und zum
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Planungsgebiet wurden dem Regionalen Raumordnungsprogramms (2016) für den Landkreis Hildes-

heim, dem Landschaftsrahmenplan des Landkreises Hildesheim (1993) und dem Landschaftsplan

für das Gebiet der Gemeinde Harsum (2006) entnommen. Weitere Informationen zu den Schutzgü-

tern stammen aus den interaktiven Umweltkarten des Nds. Ministerium für Umwelt und Klima-

schutz sowie dem NIBIS-Kartenserver des Landesamtes für Bergbau, Energie und Geologie. Zusätz-

lich wurde auf eine durch das Planungsbüro SRL Weber ausgeführte Kartierung der Biotoptypen zu-

rückgegriffen (Benennung gemäß: Kartierschlüssel für die Biotoptypen in Niedersachsen, v. Drach-

enfels, 2020) und die vorliegenden Gutachten ausgewertet.

Schalltechnische Untersuchungen lieferten die Informationen zu den im Plangebiet zu erwartenden

Geräuschimmissionen:

- TÜV NORD Umweltschutz GmbH & Co. KG (2016): Schalltechnische Untersuchung zum Bebau-

ungsplan Nr. 15 „nordöstlich Martinstraße“ in Borsum. Hamburg

- DEKRA Automobil GmbH (2020): Prognose von Schallimmissionen. Veranstaltungsraum (Anbau

Jugendheim). Hamburg

- DEKRA Automobil GmbH (2021): Schalltechnische Stellungnahme zum Bebauungsplan Nr. 15

"An der Filderkoppel" in Harsum im Hinblick auf die geplanten Gebietsfestsetzungen. Hamburg

Zur Beurteilung der artenschutzrechtlichen Situation wurden diese Gutachten ausgewertet, die die

Gemeinde Harsum beauftragte:

- Planungsgruppe Ökologie und Landschaft (2016): Bestandserfassung - Lebensstätten von beson-

ders und streng geschützten Arten, Brutvögel, Fledermäuse, Feldhamster. Braunschweig. 

- Planungsgruppe Ökologie und Landschaft (2017): Bestandsaufnahme Feldhamster 2017.

Braunschweig.

-   Planungsgemeinschaft Landschaftsplanung Rekultivierung Grünplanung - LaReG (2018): Kar-

tierbericht Feldhamster Cricetus cricetus (L. 1758) 2018. Braunschweig.

- Arbeitsgemeinschaft Biotop- und Artenschutz GbR - Abia (2021): Untersuchung des Vorkom-

mens von Feldhamstern im B-Plangebiet „An der Filderkoppel“ in Harsum OT Borsum (Landkreis

Hildesheim). Neustadt.

- GEUM.tec (2022): Protokoll Präsenzprüfung Feldhamster (Cricetus cricetus) B-Plan Gebiet "An

der Filderkoppel" in Borsum. Hannover

Darstellungen zur Fläche der ehemaligen Gärtnerei bezüglich vorhandener Schadstoffe in Boden und

Gebäuden und zum Rückbau stammen aus drei Gutachten:

- DEKRA Automobil GmbH (2017): Gutachten zu orientierenden Bodenuntersuchungen. Hanno-

ver.

- DEKRA Automobil GmbH (2018): Orientierende Schadstoffuntersuchung mit Gefährdungsbeur-

teilung. Hannover.

- DEKRA Automobil GmbH (2021): Kontrollierter Rückbau und Schadstoffsanierung ehem.

Gärtnerei Zubke in Borsum. BV: Baugebiet Filderkoppel in Borsum. Abschlussbericht zu den

Schadstoffsanierungsarbeiten / Entsorgungsdokumentation. Hannover

Fragen des  Einsatzes klimagerechter und zukunftsfähiger Energieversorgungsmöglichkeiten disku-

tiert das folgende Gutachten:

- Energielenker projects GmbH (2022): Energiekonzept für die Energieversorgung des Baugebie-

tes "Filderkoppel" in Harsum. Greven

Zur Bewertung der Schutzgüter, zur Einschätzung der Eingriffsauswirkungen und zur Bilanzierung

der Eingriffe dienten neben der verbal-argumentativen Darstellung die "Naturschutzfachlichen Hin-

weise zu Anwendung der Eingriffsregelung in der Bauleitplanung" (INN 1/94) des Nds. Landesamtes
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für Ökologie und weitere Arbeitshilfen des Niedersächsischen Landesbetriebes für Wasserwirtschaft,

Küsten- und Naturschutz (NLWKN). Zusätzlich wurden Bewertungen aus dem oben aufgeführten

Fachgutachten wiedergegeben.

B.3.2 Maßnahmen zur Überwachung der Umweltauswirkungen - Monitoring

Das Monitoring dient der Überwachung erheblicher Umweltauswirkungen, die der Vollzug von Bau-

leitplänen verursacht. Aufgrund der fehlenden Konkretisierung im Flächennutzungsplan können an

dieser Stelle keine konkreten Überwachungsmaßnahmen aufgeführt werden. Maßnahmen hierzu be-

schreibt der Umweltbericht des Bebauungsplan Nr. 15.

B.3.3 Allgemein verständliche Zusammenfassung

Die Gemeinde Harsum beabsichtigt, im Nordosten von Borsum den Bereich östlich der Feldstraße

und nördlich der Martinstraße baulich zu entwickeln. Mit der 34. Änderung des Flächennutzungs-

plans schafft die Gemeinde die rechtlichen Voraussetzungen für die Siedlungserweiterung. Die drei

Geltungsbereiche umfassen neben Acker- und Grünlandflächen das Gelände einer aufgegebenen

Gärtnerei, ein Rasenspielfeld, einige Wohngebäude mit Gärten sowie eine kleinere Halle mit Lager-

platz für landwirtschaftliche Geräte und das Jugendheim.

Die Ortschaft Borsum liegt in der Braunschweig-Hildesheimer Lössbörde, einer schwach gewellten,

wenig strukturierten, großflächigen Agrarlandschaft. Der engere Landschaftsraum um Borsum fällt

leicht in nordwestlicher Richtung ab. Das Umfeld des Planungsraums bestimmen Lösslehmablage-

rungen der Weichselkaltzeit, daraus haben sich äußerst fruchtbare Schwarzerden entwickelt. Die

Geltungsbereiche liegen in einer Zone mit einer unterdurchschnittlichen Grundwasserneubildungsra-

te. Die natürlichen Gegebenheiten sind aktuell insgesamt bereits verändert, für die Belange des Na-

turschutzes hat der Raum insgesamt eine geringe Bedeutung. Innerhalb des Planungsraums befin-

den sich Teile einer früheren "Landwehr".

Der vorliegende Bericht stellt dar, dass bei einer Verwirklichung der Planung erheblichen Beeinträch-

tigungen bei den Schutzgütern Arten / Biotope, Boden, Wasser und Landschaftsbild zu erwarten

sind. Bei einer Umsetzung werden in geringem Umfang höherwertige Vegetationsbestände und grö-

ßere Einzelgehölze entfernt. Mit dem Abriss der Feldscheune wurde der Nistplatz eines Turmfalken

entfernt. Bei Umsetzung der Planungen gehen geeignete Lebensräume für den Feldhamster verlo-

ren. Der Planung stehen aus artenschutzrechtlicher Sicht keine unüberwindbaren Hindernisse entge-

gen. Das Verfahren bereitet eine bauliche Entwicklung vor, dies führt zu einer erheblichen Beein-

trächtigung des Bodens durch Versiegelung, daneben wird die Grundwasserneubildung herabgesetzt.

Von Norden und Osten bestehen Blickbeziehungen aus der freien Landschaft auf die geplante Sied-

lungserweiterung, Pflanzungen zur Verminderung der Fernwirkung neuer Bauwerke am Ortsrand

setzt der Bebauungsplan Nr. 15 fest. Naturschutzrechtlich gesicherte Bereiche werden nicht über-

plant. Während der Bauarbeiten ist mit kulturgeschichtlich bedeutenden Funden zu rechnen. Die

Eingriffe sind auf Grundlage der naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung funktional zu kompensie-

ren, die Bilanzierung erfolgt mit der Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 15 "An der Filderkoppel".

Die öffentlichen Grünflächen innerhalb der Geltungsbereiche 1 und 3 nehmen einen Teil des not-

wendigen Ausgleiches auf. 

Der Anteil des Ausgleichs, der nicht innerhalb des Geltungsbereiches umgesetzt werden kann, wird

extern erfüllt. Für die Schutzgüter Arten und Biotope sowie Boden und Wasser entwickelt die Ge-

meinde auf einem Acker westlich von Adlum ein artenreiches Grünland. Für den Turmfalken hat die

Gemeinde in Borsum drei artspezifische Nisthilfen plaziert. Das Anbringen der Kästen ist bereits vor
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dem Abriss der Feldscheune erfolgt; die Nisthilfe wurde nachweislich angenommen. Da im Jahr

2022 der Nachweis eines Feldhamsterbaues auf der Ackerbrache nördlich der Verlängerung der Ber-

liner Straße erfolgte, führt die Gemeinde temporär auf einer östlich des Geltungsbereiches liegenden

Ackerfläche Aufwertungsmaßnahmen durch, die den Hamster zum selbstständigen Abwandern aus

dem Geltungsbereich veranlassen soll. Den Verlust von potenziell gut geeignetem Feldhamsterle-

bensraum sollen hamstergerecht bewirtschaftete Äcker in der Feldflur ausgleichen. Hierfür werden

zwei Ackerflächen feldhamstergerecht bewirtschaftet. Eine Fläche liegt westlich von Borsum, die an-

dere Fläche befindet sich westlich der Ortschaft Adlum.  

Abschließend wird festgestellt, dass keine erheblichen, dauerhaften, nachteiligen Umweltauswirkun-

gen zu erwarten sind, wenn die beschriebenen Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen ergriffen

werden und sach- und fachgerecht ausgeführt werden.
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Teil C:  Abwägungen

C.1 Abwägung der Stellungnahmen gem. § 3 Abs. 1 BauGB (frühzeitige Unter-

richtung der Öffentlichkeit) und § 4 Abs. 1 BauGB (Unterrichtung der Be-

hörden)

Die Stellungnahmen, die im Rahmen der frühzeitigen Unterrichtung der Öffentlichkeit nach § 3 Abs.

1 BauGB und der frühzeitigen Unterrichtung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belan-

ge nach § 4 Abs. 1 BauGB abgegeben worden sind, hat der Verwaltungsausschuss in seiner Sitzung

am 27.06.2022 beraten und die Abwägung beschlossen.

Auf den nächsten Seiten folgt die Liste der eingegangenen Stellungnahmen und die jeweilige Abwä-

gung, wie sie der Verwaltungsausschuss beschlossen hat.
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C.2 Abwägung der Stellungnahmen gem. § 3 Abs. 2 BauGB (öffentliche Ausle-

gung) und § 4 Abs. 2 BauGB (Beteiligung der Behörden)

Die Stellungnahmen, die im Rahmen der öffentlichen Auslegung nach § 3 Abs. 2 BauGB und der

Beteiligung der Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange nach § 4 Abs. 2 BauGB abgege-

ben worden sind, hat der Rat der Gemeinde in seiner Sitzung am 27.09.2022 beraten und die Ab-

wägung beschlossen.

Auf den nächsten Seiten folgt die Liste der eingegangenen Stellungnahmen und die jeweilige Abwä-

gung, wie sie der Rat der Gemeinde beschlossen hat.
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Teil D:  Anlagen

Auf den nächsten Seiten folgen die Anlagen zur Begründung
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Anlage 1 zur Begründung:  Auszug aus dem wirksamen Flächennutzungsplan

Anlage 2 zur Begründung:  Auszug aus dem wirksamen Flächennutzungsplan

                         mit Überlagerung der 34. Änderung

Maßstab ca. 1 : 7.000

Maßstab ca. 1 : 7.000
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Verfahrensvermerke

Aufstellungsbeschluss

Der Verwaltungsausschuss hat in seiner Sitzung am 20.04.2015 die Aufstellung der 34. Änderung

des Flächennutzungsplans  beschlossen. Der Aufstellungsbeschluss ist gemäß § 2 Abs. 1 BauGB am

30.11.2018 ortsüblich bekannt gemacht worden.

Planverfasser

Die 34. Änderung des Flächennutzungsplans  wurde ausgearbeitet vom

Planungsbüro SRL Weber

Spinozastraße 1

30625 Hannover

Öffentliche Auslegung

Der Verwaltungsausschuss hat in seiner Sitzung am 27.06.2022 dem Entwurf der 34. Änderung des

Flächennutzungsplans  einschließlich der Begründung mit Umweltbericht zugestimmt und die öf-

fentliche Auslegung gem. § 3 Abs. 2 BauGB beschlossen.

Ort und Dauer der öffentlichen Auslegung wurden unter Angabe der verfügbaren umweltbezogenen

Informationen am 29.07.2022 ortsüblich bekannt gemacht. 

Der Entwurf der 34. Änderung des Flächennutzungsplans und der Begründung mit Umweltbericht

und die wesentlichen bereits vorliegenden umweltbezogenen Stellungnahmen haben vom

08.08.2022 bis einschließlich 08.09.2022 gem. § 3 Abs. 2 BauGB öffentlich ausgelegen.

Feststellungsbeschluss

Der Rat der Gemeinde hat nach Prüfung der Stellungnahmen gem. § 3 Abs. 2 BauGB die 34. Ände-

rung des Flächennutzungsplans und die Begründung mit Umweltbericht in seiner Sitzung am

27.09.2022 beschlossen.

Harsum, den 02.11.2022

                       Siegel

          

gez. Litfin 

Bürgermeister
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Genehmigung

    

Die 34. Änderung des Flächennutzungsplans ist mit Verfügung vom 22.12.2022 (AZ.: (910) 15-11-

50) unter Auflagen / mit Maßgaben / mit Ausnahme der durch ________________ kenntlich gemach-

ten Teile gem. § 6 BauGB genehmigt worden.

  

Beitrittsbeschluss

Der Rat der Gemeinde ist den in der Genehmigungsverfügung vom _______________ aufgeführten

Auflagen / Maßgaben / Ausnahmen in seiner Sitzung am _________________ beigetreten. 

Inkrafttreten

Die Genehmigung der 34. Änderung des Flächennutzungsplans wurde gem. § 6 Abs. 5 BauGB am

15.02.2023 im Amtsblatt Nr. 08 für den Landkreis Hildesheim auf der Internetseite

www.landkreishildesheim.de bekannt gemacht. 

Die 34. Änderung des Flächennutzungsplans ist damit am 15.02.2023 wirksam geworden.

Harsum, den 16.02.2023

                  

Siegel

gez. Litfin 

Bürgermeister

Verletzung von Vorschriften

Innerhalb von einem Jahr nach Inkrafttreten der 34. Änderung des Flächennutzungsplans  sind die

Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften beim Zustandekommen des Bebauungsplans, von

Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungsplans und des Flächennutzungsplans sowie Mängel

der Abwägung nicht geltend gemacht worden.

Harsum, den  

Bürgermeister
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